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Nochmals das Ministerium di Rudini .

Die italienische Krisis , welche die Lage in Italien nach

der Katastrophe von Adua so sehr verschlimmert hatte , ist

nun endlich glücklich gelöst . Weise Rathschläge scheinen bei

König Humbert einen tiefen Eindruck gemacht zu haben ,
denn der Monarch , der Crispi bei allen Gelegenheiten gegen
die Angriffe der Opposition schützte und mit seiner Autorität

deckte , hat denselben definitiv beseitigt . Es mag ein schwerer
Kampf gewesen sein , denn es ist unleugbar , daß auch heute
noch der schlaue Sizilianer über den König eine große
Autorität besitzt und auf dessen Entscheidungen den größten
Einfluß ausübt . Es mag das wohl daher kommen , daß
Crispi sowohl , als auch der König durch alle Mittel zum
Ruhm , der großen Waffenthaten folgt , zu gelangen suchten . —

Beide sahen in einem glorreich beendeten Feldzug eine neue
Garantie für das Fortbestehen des noch jungen König -

thums , und vielleicht waren beide darin einig , daß es sogar
für Italien wünschenswerth sei , in Europa einen siegreichen
Kampf auszufechten . Die Umstände jedoch haben den Kriegs¬

schauplatz nach Afrika verlegt , wo es anscheinend leichter gewesen
wäre , einen Sieg zu erfechten . Doch wenn man auch zu¬
geben muß , daß die Anschauungen Crispis und des Königs
Umberto über die materiellen und moralischen Interessen des
Landes sich wenigstens theilweise rechtfertigen lassen , so wird

man andererseits anerkennen müssen , daß die Mittel dem

zu erreichenden Zweck nicht entsprachen , und daß die Nieder¬

lage einzig und allein dem Leichtsinn zuzuschreiben ist ,
mit welchem das Unternehmen begonnen wurde . Es konnte

also nicht ausbleiben , daß das Volk , das sich nicht langen
Untersuchungen über die Verantwortlichkeit , die jeden der bei
den Staatshandlungen milwirkenden Faktoren trifft , hingeben
mag , sowohl die Afrika - Expedition als auch Crispi und
den König zusammen verurtheilte . Die öffentliche Meinung
zeigte sich in den letzten Tagen so furchtbarerregt , daß eine
Revolution zu befürchten stand . Besonders die Nachricht ,
daß noch in den letzten Tagen König Umberto Crispi zu sich
gerufen und lange Zeit mit demselben konferirt habe , hat
die größte Erbitterung hervorgerufen . Es gab kein
anderes Mittel , die Menge zu beschwichtigen , als den Diktator
einem Manne zu opfern , der allgemein als Gegner des

unseligen afrikanischen Feldzuges angesehen wurde . So
kam das Ministerium Ricotti - di Rudini zu Stande . —

Lauge Zeit schien der König zwischen einem Ministerium
Saracc , d . h . einem Ministerium Crispi ohne Crispi , und
dem Ministerium di Rudini zu schwanken . Allerdings hat
derselbe einsehen müssen , daß die von Crispi befolgte Politik
vom ganzen Lande verurtheilt sei , und daß er die heiligsten
Interessen des Vaterlandes preisgebe , wenn er dieselbe
beibehalten wolle . Der Chef des Kabinetts , di Rudini , ist
übrigens nicht nur in Italien , sondern in ganz Europa als ein
Mann von Talent und von Mäßigung bekannt . Sein Programm ,
von dem er auch nicht einen Buchstaben fallen lassen würde ,
ist durchaus demjenigen Crispis entgegengesetzt . Das Volk
mit seinen unzweideutig ausgesprochenen Wünschen wird

gerechtermaßen eine weitergehende Beachtung als unter dem

autokratischen Regiment Crispis finden . Gewiß dürfte das

Beispiel des Diktators manchen Staatsmännern zum
warnenden Beispiel dienen und dürften dieselben er¬

kennen , daß auch die energischsten und talent¬

vollsten nicht mehr gegen den Willen des Volkes das

Staatsschiff auf die Dauer in einer von ihnen be¬

stimmten Richtung zu lenken im Stande sind . Das

Ministerium di Rudini wird die afrikanische Politik in die

ftüheren Bahnen zurücklenken . Er wird nämlich die vor
der Expedition ^ Baratieris in das abessynische Gebiet

occupirten Gebiete besetzt halten . Die Ehre Italiens ver¬

langt das , aber dessen Interesse verlangt nicht minder , daß

der unheilvollen Großmannssucht , die zu immer größeren
Eroberungen treibt , endlich Einhalt geboten werde , di Rudini

hat sehr wohl erkannt , daß es Unsinn sei , gegen ein Reich

zu kämpfen , das seit tausend Jahren besteht , und das man
mit Unrecht als ein Reich von Barbaren bezeichnet . Es

muß allen wahren Freunden Italiens , und zu denen zählt
jeder echte Deutsche , daran gelegen sein , die Politik di Rudinis zu
unterstützen , denn es wird Niemand behaupten können , daß es am

Wohl Italiens arbeiten hieße , dasselbe aufzustacheln , um fort¬
während neue Millionen und neue Mannschaften in einen

furchtbaren Abgrund zu schleudern . Crispi und dessen
Politik sind vom Volk verurtheilt worden , und man wird es

kaum wagen dürfen , in Italien in den ersten Monaten für

dieselbe Stimmung zu machen . Die äußere Politik des

Kabinetts de Rudini wird allerdings die nämliche sein wie

diejenige Crispis und des Baron Blanc , nur mit dem Unter¬

schiede , daß Männer wie di Rudini und Brin in

dieselbe weniger Leidenschaftlichkeit , aber ein maß¬
volleres Benehmen bringen werden . Die von Crispi so oft

gewissen Ländern gegenüber gemachten Herausforderungen
werden unterbleiben , und wenn auch die beiden Staats¬
männer , die heute die auswärtige Politik Italiens lenken ,
als wahre Freunde und Anhänger des Dreibunds anzusehen
sind , so wird man andererseits nicht vergessen dürfen , daß
dieselben im Dreibund nichts weiter suchen , als die Aufrecht¬

haltung des Friedens und des europäischen Gleichgewichts ,
ohne denselben zu eigenen Zwecken verwenden zu wollen .
Mögen die neuen Männer eine neue Lage und eine bessere
Lage im Lande schaffen !

Deutsches Keich .
* Kerlin , 12 . März . In den letzten Lage » gehen durch die

Zeitungen Nachrichten , nach welchen der Kultusminister sich an ?
Anlaß der Berathungen des bürgerlichen Gesetzbuchs gegen die
obligatorische Civilche ausgesprochen haben soll . Diese Nachrichten
sind erfunden . — In einer von etwa 200 Kaufleuten und In¬
dustriellen , darunter viele Vertreter auswärtiger Handelskammern ,
besuchten Versammlung wurde die Gründung eines „ Schutzverbandes
gegen agrarische Uebergriffe

" beschlossen und ein Comite von 15 Mit¬
gliedern zur Ausarbeitung einer Organisation eingesetzt .

* Mrlchr Mißstände das Rütteln an der Civilehe
Herbeifilyren kann , wie cs gegenwärtig von der Centrumspartci und
den Konservativen versucht wird , zeigt folgende « Schreiben des
katholischen Pfarrers Josef Frey in Oberbergcu , Amt Alt - Breisach
in Baden . Bekanntlich sind die Geistlichen gesetzlich verpflichtet ,
Gxburtsatteste aurzustellen aus der Zeit vor Einführung der
Civilstandsregister . Ein aus Oberbergen nach Kiel übcrgeficdclter
Katholik ersuchte demgemäß den Pfarrer um einen Taufschein zur
Verheirathung . Darauf schrieb der Pfarrer am 8 . Juli 1895 :
„ Bevor ich gewünschtes besorgen kann , muß ich wissen , wer die
Braut ist , welcher Religion sie angehört , wenn katholisch , muß
das vom katholischen Pfarramt dorten beglaubigt sein , wenn aber
protestantisch , wie Sie sich trauen lasten wollen und wie
die iii hoffenden Kinder getauft und erzogen , ob katholisch
oder protestantisch . Die Fragen wollen Sie umgehend beantworten ,
dann folgt sofort gewünschtes .

" Nachdem dann der Briefsteller ge¬
schrieben , daß er sich mit einem Mädchen evangelisch -lutherischer
Konfession verehelichen wolle , erhielt er nachfolgendes Schreiben
vom 18 . August 1895 : „ Mein lieber Otto ! Sie haben deutlich ge¬
schrieben . Wie Sie nur gesonnen von Ihrem heiligen katholischen
Glauben und der katholischen Kirche abzusallen , so werden Sie
wohl ejnseben , daß ich Ihnen nicht noch Helsen kann . Es ist daß
himmelschreiend traurig , daß Sie so weit in die Fremde gekommen
sind . Hier haben Sie am Weißen Sonntag vor der ersten heiligen
Kommunion und am Firmungstag eidlich Ihre » Glauben und
Ihre Treue zur heiligen katholischen Kirche beschworen : und jetzt
wegen einer Heirath fallen Sie vom Glauben ab , werden treulos ,
dadurch , daß Sie vor dem Diener einer anderen Religion eine Ehe
eingehen und die zu hoffenden Kinder ebenso taufen und erziehen
lassen , fallen nicht bloß Sie , sondern auch Sie in Ihren Kindern
und Kindcskindcrn vom einzig wahren Glauben und von der allein
seeligmachenden katholischen Kirche ab . Siemögen sagen und denken ,
was Sie wollen , z . B . ich bleibe doch katholisch — das ist nichts ,
hier ist äußere HandlungswLjfe niaßgebend . Wie wollen Sic das
vor Gott einstens verantworten ! Wenn Sie noch einen Funken im
katholischen Gewissen haben , so können Sie in Ihren : ganzen Leben
keine ruhige Stunde haben . Lasten Siesich nichtvon falschen Propheten

bethören und beschwätzen . Glauben Sie , die dortigen Leute haben inner¬
lich vor Ihnen Respekt , wenn Sie in derbeiligen Sache untreu werden ?
Wie wird Ihre fromme , brave Schwester in Gengenbach weinenl
Was würden Ihre guten , seligen Eltern sagen , wenn sie noch am
Leben wären ! Mit diesem kann ich Sie nicht mehr bekehren . Wir
kommen wieder zusammen vor Gottes Richterstuhl . Papiere kann
ich Ihnen tu diesen : Falle selbstverstän blich keine
schicken . Ich werde mit Ihrer Schwester stets für Ihre Bekehrung
beten . Josef Frey , Ihr ehemaliger Heimathspfarrer ." — Der
Adressat dieses Briefes , welcher in den Rcssortvcrhältnissen der Be¬
hörden und der Gesetzgebung nicht bewandert ist , ist bis jetzt durch die
Porenthaltung des Taufscheins an der Verehelichung verhindert worden
und möchte nun den Reichstag anrufen , eine Abhülfe zu verschaffen .

* Rundschau im Reiche . Die königliche Regierung in
Magdeburg hat verfügt , daß das Freiligrathsche Gedicht „ Aus
dem schlesischen Gebirge

" in den Schulen ihres Auffichts -
bczirks wegen der sozialdemokratischen Tendenz des Gedichts nicht
mehr besprochen wird . Bekanntlich ist das Gedicht von der Sozial¬
demokratie in die Liederbücher der Partei ausgenommen worben ,
aber auch fast in allen Lesebüchern ist es enthalten .

Aus Kunst « nd Leben .
* DieRöntgenschrn Strahlen und die Reichenbachsche

Gd Lehre . Der einzige bedeutende Gelehrte , der K . v . Reichen¬
bachs jetzt wieder vielgenannte Lehre vom Od sofort nach ihrem
ersten Auftanchen einer wissenschaftlichen Prüfung unterzog , ist unter
den Lebenden Ludwig Büchner , der berühmte Verfasser von „ Kraft
und Stoff

" . Derselbe ergreift in der neuesten Nummer der „ Garten¬
laube " das Wort , um seine Stellung zu der jetzt viel ventilirten
Frage , inwieweit die Röntgenstrahlen mit den : geheimnißvollen Od
Reichenbachs verwandt seien , näher aureinanderzusktzcii . Letzterer
hat bekanntlich die Erscheinungen des thierischcn Magnetismus
auf das Vorhandensein einer besonderen Natnrkraft zurückgeführt ,
der er jenen ans dem Nordischen stammende » Namen gab . Leider
war der württembergische Gelehrte nicht im Stande , die gehcimniß -
volle Kraft , deren Wirkungen auf das Ncrvcnlebcn der Menschen
er gcnair beschrieb , auch physikalisch nachzuweisen — ein Umstand ,
der gegen die ganze Entdeckung von vornherein mißtrauisch
machen mußte . Dieses Mißtrauen , berichtet Professor Büchner nun
in der „ Gartenlaube "

, mag es zum Theil verschuldet haben , daß
nur sehr wenige ernste Nachprüfungen der Od -Lehre bekannt ge¬
worden sind . Auch der Umstand , daß nicht Alle , sondern nur einige
gewissermaßen bevorzugte Personen der Od -Wirkungzugänglich waren ,
konnte nicht für dieselbe einnchmeii . Dennoch war eine solche Nach¬
prüfung unerläßlich , wenn man in der Sache zu einem bestimmten
Urtheil kommen wollte . Dies wurde der Anlaß zu de :: im Jahre 1858
von ihm in Gemeinschaft mit Profcffor Rapp und Dr . Ranke auf
der Tübinger medizinischen Klinik angestellten Versuchen . „ Wir
experimentirten anfangs mit starken , hufeisenförmigen Magneten ,
später auch mit einem mäßig großen Bergkrystall . Versuchs¬
personen waren theils wir selbst , theilS Patienten und dienendes
oder helfendes Personal der klinischen Anstalt , wobei außer uns
Niemand wußte , um was es sich eigentlich handelte , und wobei ängst¬
lich vermieden wurde , die Versuchspersonen auf dasjenige aufmerksam zu
machen , was sie empfinden sollten . Allerdings konnte nicht vermieden
werden , daß sie sehr bald errietheu , war gefühlt oder gesehen werden
sollte . Unter den ungefähr hundert Personen , welche gerpüst wurden
und unter denen sich die ungefähr gleiche Zahl von Männern und
Frauen befand , trafen bei etwas weniger als der Hälfte die
Reichenbachschen Angabei : in wehr oder weniger ausgesprochener
Weise zu , während eine ungefähr gleiche Anzahl gar keine Empfindung
hatte . Wir selbst , d . h . die ErperimentatKen , empfanden gar
nichts . Uebngeris waren die Angaben einiger der Versuchspersonen
nicht an allen Tagen dieselben , sondern widersprachen sich
insofern , als sie den an früheren Tagen gemachten gerade ensgegen -
gesetzt waren . Auch fehlte es nicht an Angaben verschiedener
Empfindungen , wenn man bei vcrblindeneii Augen die Hand in die
Luft statt Über den Magneten hielt ! !" — „ Ueber die Frage , ob die
Lehre vom Od nunmehr in irgend welche Verbindung mit der
Röntgenschei : Entdeckung gebracht werden kann — so schließt
Büchner seine fesselnden AuSsühruiigen — mag die Zukunft ent¬
scheiden . Doch spricht sehr der Umstand dagegen , daß die Röntgenschcn
Strahlen eine physikalische Erscheinung sind , welche unter Herstellung
bekannter Bedingungen jederzeit mit Sicherheit hervorgernfeu und
von Jedermann beobachtet werden kann , während das Dasein der
odischen Ausstrahlungen mir aus den subjektiven Empfindungen
einzelner , besonders disponirter Personen und au « deren darüber
gemachten Aussagen gefolgert wird . Welche reiche Quelle von
Tärischiingen dabei fließen kann , weiß Jeder , der sich mit dem
Studium thicrisch - magnetischcr oder ähnlicher Erscheinungen be¬
schäftigt hat . Die menschliche Phantasie ist bis zu einem fast un¬
glaublichen Grade befähigt , solche Täuschungen hervorznrnien oder
Dinge wahrzuuehmen , die nicht da sind , wofür ja Geschichte und
tägliche Erfahrung zahllose sprechende Beispiele liefern .

Abessynien und die italienischen Kolorrieen
in Afrika .

( Forfsetzling aus der Abend -Ausgabe Nr . 122 .)
Bis zur Mitte des 18 . Jahrhunderts stand ganz Abestynieu

unter dem Negus Negefti , dem Könige der Könige , welcher die
einzelnen Provinzen durch Statthalter , Ras , verwalten ließ . Die
Macht des Negus begann aber seitdem z » finken , und 1831 zerfiel
das Land in die drei Staate » Tigre , Amhara und Schoa , zu
welchen in neuerer Zeit noch Godiam unb Kaffa getreten sind .
Bürgerkriege zerstörten das Gefüge des Reiches mehr und mehr ,
und im Süden verursachten die Einfälle der Galla fortwährend
Schwierigkeiten . Erst 1853 vereinigte ein niederer Beamter in
Amhara , Namens Kasai , das ganze Reich wieder und setzte sich
selbst unter dem Namen Theodoros I . auf den Thron . Leider ent¬
puppte sich dieser Negus bald als Tyrann von : reinsten Waffer ,
unb als er 1864 — 65 den englischen Konsul unb 155 Europäer ge¬
fangen gesetzt hatte , erklärten ihm die Engländer ben Krieg , eroberten
1868 bie Felsenfeste des Kaisers , Magdala , unb stürzten bannt
seine Herrschaft . Nachdem er burch Selbstmord geendet , folgten
lange Wirren , aus denen endlich der Negus Johannes als Sieger
und Herrscher hervorging . Diesem gelang es , sich trotz mancher
Kämpfe , namentlich nut Egypten und den Galla , sowie trotz llnbot «
Mäßigkeit des Fürsten von Schoa unb Kaffa , Menelik , zu be¬
haupte » , bis er 1888 gleichzeilig in Krieg mit ben Italienern , ben
Mahbisten unb Menelik gerieth . Als es bereits den Anschein hatte ,
daß er aller dieser Schwierigkeiten Herr werben würbe , fiel er im
März 1889 in ber Schlacht bei Matama gegen bie Subancsen ,
unb in ben folgenden Thronstreitigkeilen unterlagen bie
Thronfolger Mangascha und ber beste Feldherr bes Negus
Johannes , Ras Alula , gegen den König Menelik von
Schoa , der sich nunmehr unter Beihülfe ber Italiener zum Herrscher
von ganz Abessynien , zum Negus Negefti , aufgeworfen bat .

Das ganze Leben bet Abessynier hat zahlreiche Anklänge an
arabisches Wesen . Die Männer kleiden sich in araberähnliche
Kleidung , weite Beinkleider , Umschlagetuch und Leibbinde , die Frauen
tragen lauge Hemden und Umschlagetücher , mohammedanische
Abessynier den Turba » unb Sandalen . Namentlich bie Beinkleider
find Zeichen der echten Abcffynicr . Halsbänder mit Amuletten und
bei ben Frauen auch Silber - unb Goldschmuck in Gestalt von
Singen , Glöckchen , Spangen , Ohrrosetten sind häufig , und als
Waffen dienen Luntenflinten , wie in Arabien , Speere und gewaltige
Schilde aus Büffelhaut .

Unter den Wohnungen nehmen (Steinbauten einen hervorragenden
Platz ein , aber meist sind sie ohne alle Sorgfalt hergestellt , ebenso
wie die Hütten , die meist einfache Strohbanten von kreisförmigem
Umrisse inmitten von Dorirheckcn sind . Im Allgemeinen sind nur
bie Kirchen , wie bie von Axnm , besser gebaut und einige königliche
Gebäude , z. B . der sogenannte Gamp in Goudar , der ölte , von ben
Portugiesen erbaute Königspalast , häufig aber bestehe :: selbst bie
Kirchen nur aus runden Strohhütten ; merkwürdig sind dagegen die
aus den Felsen gehauenen Kirchen von theilweise bedeutender Größe .

Von dem genannten Gamp ober Königspalast giebt v . Heuglin
( „ Abessynien

"
) bie folgenbe Schilbetung : „ Von einer weitläufigen ,

unregelmäßigen Mauer , mit Zinnen unb Wartthiirmen unb mit
verwilderten Gärten unb Kiosken umgeben , erhebt sich der große ,
leider mehr unb mehr zerfallende Gamp , ober bas Schloß selbst ,
das neben ben armseligen , mit Stroh gedeckten Häuser » einen
wahrhaft großartigen Eindruck macht durch seine massive Bauart ,
seine vielen Thürme , hohen Bogenfenster und Thore und weiten
Höfe . Die Fassade des Hauptgebäudes ist gegen Westen zu -
gekehrt , unb drei Thürme mit großen Thordogen bilden bie Ein¬
gänge zu dem einst gepflasterten , jetzt halb in Schutt unb Gestrüpp
begrabenen Vorhof . Der Hauptbau ist viereckig , zweistöckig , mit
flachem Dach unb steinerner Brustwehr ; auf jeder Ecke erhebt sich
ein Thurm mit Cementkuppel , ein höherer , viereckiger steht in der
Mitte ber vorbcrcn Fassade . Dieser hat ein flaaies Dach , mit
hohen Sinnen umgeben ; auf auswendig angebrachten hölzernen
Treppen führte einst der Zugang auf die Plattform . Das Material
ist ziemlich roher Basalt , bie Einfassungen bet Fenster , Bogen unb
Thore sowie bie Brustwehren unb Leisten bestehen meist aus einem
schönen , feinkörnigen , rothen Sanbstein , ber bei Korala am Tanasee
gebrochen wirb , unb biese Theile finb sehr sauber gearbeitet unb gut
erhalten . Jrn Sorben , Osten unb Süden lehnen sich an das Haupt¬
gebäude noch verschiedene Hallen , Galerieen , Säle , Warten , Kapellen ,
Brücken , Thorwege unb Kioske an , Alles jetzt mehr ober weniger
zerfallen und malerisch mit Gesträuch und Schlingpflanzen be¬
wachsen und sozusagen unbewohnt . Der große Garten mit feinen
Hochbäumeu ist ebenfalls in eine Wilbniß verwandelt ."

Das abessynische Christenthunr selbst Hai nichts Frisches und
Anziehendes mehr ; es ist erstickt in argem Formenkram , äußeren
Werken , symbolischen Handlungen , es krankt an sittlichen Schäden ,
Unmoralität der Geistlichen unb Mönche , allgemeinem Schlendrian ,
vielem Aberglauben und Glauben an Zauberer , Hexen unb Weis¬
sagung . Dies spricht -sich auch in dem äußeren Ritus aus , ber viel
fabenscheinigeu Pomp beförbert ; alte Bücher unb Kirchenschriften
finden sich zwar noch , aber ihre Keuntuiß ist sehr beschränkt » neue

Bücher sind selten , bie allgemeine Bildung ist int Rückgänge be¬
griffen . Wenn aber bie inneren Zustände der christlichen Kirche in
Abessynien sich nicht fortentwickelt haben , so scheint doch das Christen -
thum selbst Boden zu gewinnen . Der Islam ist überall zurück -
gegangen . Die Verbreitung des ChristenthumS in Abessynien hat
unzweifelhaft dazu beigetragen , diesem Lande eine höhere Stellung
in der Kultur anzuweisen , beim bie milderen Sitten , die höhere
Stellung und Unverletzlichkeit der Frau , Abschaffung des Sklaven¬
handels sind Folgen des Christeuthums .

Dennoch hat die Geschichte Äbcssyniens bewiesen , daß noch
Grausamkeiten und Brutalitäten genug , und zwar gerade Seitens
der Herrscher , begangen werden . Der Herrscher , ReguS Negesti ,
König ber Könige , ist absoluter Gewalthabeckund gilt dem Volke als
die perfonifizirte Regierung . Für Alles , Krieg unb Frieden , gute
und schlechte Zustande im Laude , ist ber Negus allein
verantwortlich . Früher würbe ber Kaiser aus einem alten
Geschlechte durch bie Großen gewählt , unb diesem Wahlkaiserthum
ist wohl auch der Verfall des Reiches zuzuschreiben , denn binnen
55 Jahren , zwischen 1778 unb 1833 , halte man 22 Kaiser , und
scitbem ist die Geschichte Äbcssyniens eine stete Reihenfolge von
Fchben zwischen dem Negus und einzelnen Statthaltern , Unter¬
königen , welche sich zu Gegenkaisern aufwarfen . Jeder Statthalter
saugt seine Provinz aus , und selbst so kräftigen Herrschern wie
Theodoros , der mit seinem Heere allen Widerstand in Blut zu er¬
tränken suchte , gelang es nicht , Ruhe und Ordnung zu schaffen ,
sondern sobald er in einem Theile des Landes den Ausruhr nieber »
geworfen , brach derselbe an einer anbeten Stelle wieder aus .

Nur in Schoa herrschen feit 1870 geordnetere Zustände , da der
König Menelik zu viel mit den zwischen Schoa und Abessynien ein «
brechenden Galla zu thun hatte , um an politische Verschwörungen
zu denken . 1879 unterwarf er sich ohne Schwertstreich dem Negus
Johannes , aber neuerdings ist es den ausg zeichneten Soldaten
Meneliks gelungen , ihren Herrn in den Besitz ganz Abessyniens zu
setzen ; doch ist es sehr sraglich , ob dieser Fürst das große Reich
wirb behaupten können . Denn noch immer zerfällt dasselbe in eine
Anzahl von fast selbständige » Theile » , von denen die nördliche
Landschaft Tigre mit ber uralten Stabt Axnm und dem östlich
bavon gelegenen jetzigen Hauptorte Adua das älteste besetzte Gebi "
ist . Aus Tigrs ging der Negus Johannes hervor .

Die jetzige Hauptstadt von Tigrö , Adua oder Adoa , beschreibt
v . Heuglin folgendermaßen : „ Die Stadt liegt am süd¬
lichen Fuße des Scholoda , am linken Ufer eines kleinen
Baches , der sich unterhalb Adua mit dem Afam mtelnigt
und nach einigen den gleichen Namen führt . Die südlicheren .
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riß , die seit Stunden mit Eifer und Hingebung sich dem RettungS -
antt gewidmet hatten . Landeskommisiar Siegel , 1832 in Bruchsal
geboren , und Oberamtmann Sonntag , ein Schopfheimer Kind ,
stürzten mit einem wankenden Pfeiler in die Tiefe . Die Größe der
Gefahr , in der sie seit Stunden geschwebt , mag sie unvorsichtiger
gemacht haben , als es nothwcudig gewesen wäre . Denn wenige
Minuten vorher hatte Oberbürgermeister Winterer circa zwanzig
Feuerwehrleute energisch veranlaßt , die gefahrvolle Stelle zu ver¬
lassen . Die Soldaten unter der Führung ihrer Offiziere haben
nach mir gemachten Schilderungen sich vortrefflich benommen . Ihnen
ist es mit zu danken , daß das Unglück nicht noch größer wurde ,
während das Publikum den Rettungsmannschaften ihr Werk er¬
schwert hat . ( Die „ Breisg . Ztg ." erkennt im Gegensatz hierzu die
Thätigkcit der Privatpersonen ausdrücklich an . Die Red .) Die
Schwabenthorbrücke und ihre nächste Umgebung bilden ein trauriges
Bild wilder Zerstörung . Die schmutzig - gelben Wafler dränge » sich
eilig in dem aufgeriffeneu Bett und flauen sich an den Ueberresten
der Pseilerflumpen , während die Pioniere , die gestern von Kehl
eintrafen , ruhig und mit Erfolg bemüht sind , dem schlimmen
Strom , der von den Schwarzwaldbergen heruntertost , Bahn zu
schaffen . Bon der Brücke ist etwa die Hälfte verschwunden . Die
nahen , ziemlich tief liegenden Straßen sind schwer beschädigt ;
mächtige Baumstämme , gegen 100 an Zahl , die — von einem Bau¬
platz oberhalb der Unglncksstelle fortgerissen — die Dreisain herab
im tosenden Strom gegen die Ueberreste der Brücke trieben , erhöhten
die Gefahr . Längs der Dreisam sind erhebliche UferbeschSdigniigen
zu bemerken , die wieder herzustellen dem Staate viele Tausende
kosten dürfte . Auch die übrigen Brücken sind mehr oder weniger
schwer beschädigt . Eine Fahrt nach dem schön gelegene » Günters -
thal zeigte uns die grauenhaften Zerstörungen , die das verheerende
Element angerichtet . Bei den Rettungsarbeiten , die hier in den Händen
der Feuerwehr lagen , wurde ein Feuerwehrmann von den reißenden
Wellen des HölderlebacheS fortgeriffen — feine Leiche ist bald darauf
geländet worden . Pom Schloßberg herab hat man einen weiten
Ueberblick über das Ueberschwemmungsgebiet . Das schöne Dreisam¬
thai ist zerstört , eilte Reihe gewerblicher Anlagen dem Untergang
nahegeführt , sodaß es der ganzen Energie der Betroffenen bedarf ,
sich wieder zu erholen . Dem Staat wird hier nicht im Geringsten
die Ausgabe znfallen , helfend und unterstützend einzugreisen . Aber
auch sonst hat das Hochwaffer in Baden gewaltigen Schaden an -
gerichtet . Einen Ueberblick über den gejammten Schaden werden
erst die nächsten Wochen ermöglichen .

Ans Stadt nnd Land .
Wiesbaden , 13 . Mörz .

— Zur Erinnerung . Am 13 . März 1719 starb Johann
Friedrich Böttger , der Erfinder des Porzellans , wie die meisten
Eifinder und Entdecker , in recht örntlichen Verhältnissen . Judeß
war er sich selbst zum Theil Schuld daran ; beim seine Erfindung
wurde vom König von Sachsen reichlich anerkannt . Böttger gehörte
zu jenen Adepten seiner Zeit , welche sich mit der Goldmacherei be¬
schäftigten , natürlich ohne jemals Erfolg zu haben . Um
das Goldgeheimniß nicht anderweitig verrathen zu können ,
wurde er gefangen gehalten , erfreute sich jedoch int Uebrigen
aller Bequemlichkeiten nnd der Gunst des Fürsten . Das
Porzellan erfand er nicht , wie vielfach angenommen wird , durch
Zufall , vielmehr durch systematische Versuche , die er austellte , als er
sah , daß es mit der Goldfabrikation nichts sei. In der Albrechts -
bnrg zu Meißen , heute noch berühmt , wurde ihm die erstePorzellau -
mannfaktur eingerichtet , er selbst ward in den Freiherren stand er¬
hoben , aber sein Leben lang blieb et streng bewacht , weil man in
Sachsen den Verrath des Geheimnisses befürchtete .

— Personal - Nachricht . Kreisphhfikus Herr vr . GleitS -
mann hierfelbst ist zum Sanitätsrath ernannt worden .

— Kchnl Nachrichten . Am Freitag , den 13 ., und Samstag ,
den 14 . d . M ., wird am hiesigen Königlichen Gymnasium die münd¬
liche Reiseprüfnng abgehalten , und zwar am Freitag Nachmittag
für die Oberprima b unter dem Vorsitze des Herrn Geheimeraths
La hm eher und am Samstag Vormittag für die Abtheilung a
unter dem Vorsitze des Herrn Direktors Prof . Dr . Fischer .

— Jubiläum . Es ist eine schöne Sitte , bei Jubiläen einmal
zurückzuschanen auf das Wirken des Jubilars und das Resultat
seines Strebens ober , wie man zu sagen pflegt , seine Verdienste
einer Würdigung zn unterziehen . Eine solche Würdigung dürsten
auch die zahlreichen Verdienste unseres Mitbürgers , des Vorsitzenden
des „ Lokal - Gewerbevereins "

, Herrn Ehr . (Saab , be¬
anspruchen können , dessen 30 -jähriges AmtSjnbilänm der genannte
Verein heute Abend durch Veranstaltung eines Festessens im großen
Saale des CivilkafinoS feierlich begehen wird ( eine Schulfeier wird
außerdem noch am Sonntag in der Aula der Gewerbeschule statt -
finden ) . Der Name Gaab ist mit der Geschichte des hiesigen , sowie
des „ Gewerbevereins für Nassau

" anss Engste verknüpft .
Herr Gaab war einer der ersten Schüler unserer Gewerbeschule ,
die im Jahre 1845 auf Veranlassung des „ Lokal - Gewerbe¬
vereins " ins Leden trat . Der Verein selbst besteht seit dem
Jahre 1843 . Herr Gaab war im Jahre 1851 schon Mitglied
desselben . Nm 11 . Mai 1855 wurde er in den Central - AuSschnß
und am 18 . Januar 1866 in den Central -Vorstand des „ Gewerbe¬
vereins für Nassau

" gewählt . Am 13 . März 1866 , also heute
vor 30 Jahren , erfolgte die Wahl des Herrn Gaab zum Vor¬
sitzenden des „ Lokal - GewerdevereinS " . Neben der eifrigen Erfüllung
der vielen Pflichten , die ein solches Amt mit sich bringt , entwickelte
der Jubilar stets eine recht vielseitige - Thätigkeit im Jntereffe des

* Eine neue Entdeckung auf dem Gebiete der

Nöntgeu - Ztraftlen - Photograuhie hat Ingenieur G . Betz in
Berlin gemacht , die eine äußerst scharfe Darstellung der zu photo »
graphirenden Objekte in Aussicht stellt . Betz brachte bei seinen
eifrigen Versuchen , die er während drei Wochen fast ltnausgesetzt
Tag nnd Nacht anstellte , die bekannte Hittorssche Röhre mit einem
stromdurchflossenen Solenoid in Verbindung , indem er die Röhre
senkrecht in das kräftig erregte Solenoid hineinsetzte . Die Wirkung
ist bei richtiger Einstellung des Ganzen eine überraschende ; er ver¬
mochte die X - Strahlen gleichsam zusainmenzuschuüren und in voll¬
kommenerem Maße als bisher durch die Oeffnung der bei keinen
Experimenten angewendeten Blende zu treiben und auf diese Weise
eine erheblich intensivere Wirkung auf die photographische Platte
zu erzielen .

* Verschiedene Wittheilungen . An der Uirioerfität
Heidelberg legte nm 6 . b . M . die vierte Dame ihr Doktor »
eramen ab . Es ist eine Miß Alice Luce , die , nachdem sie am
Wellesley -College in Massachnsets ( Amerika ) promovirt worden ,
zuerst zwei Jahre in Leipzig und dann ein Semester in Heidelberg
Philologie stndirt hatte . Sie bestand das Examem mit dem Prädikat
multa cum laude .

Der suspendirte Thealerdirektor
" ist die Rede , die

Direktor Müller - Guttenbrunn in der vielerwähnten Generalversamm¬
lung des Wiener Raimnnd - Theatervereins gehalten hat und die
unter obigem Titel bei G . H . Meyer in Leipzig als Broschüre
erschienen ist .

Der bekannteProfeffor der Medizin , Sacharin , spendete eine
halbe Million Rubel zur Errichtung geistlicher Primärschuleu
in Rußland .

Aus Winnipeg ( Canada ) wird vom 9 . März berichtet : Auf
Befehl seines Königs hat der schwedische Gesandte in London die
Hudsons Bay - Gesellschaft aufgefordert , unter den Indianern und
Eskimos die Nachricht von der Andreeschen Ballonfahrt zu verbreiten ,
damit sie sich nicht fürchten und zur Noth Hülfe leisten . Die Ge¬
sellschaft ist dem Ersuchen nachgekommen .

weniger zusammenhängenden Onartiere sind über mehrere
Anhöhen zerstreut und theilweise sehr im Verfall begriffen . Viele
Kirchen , wie gewöhnlich in kleinen Hainen , erbeben sich in unb um
Adua . Die Straßen find eng , krumm und schmutzig , die Häuser
meist ans Stein gebaut , viele haben Dächer von Thonschieferplatten ,
andere von Stroh ; auch solche mit zwei Stockwerken find keine
Seltenheit . Der Hofraum ist immer mit einer hohen Feldstein¬
mauer umgeben , darin sind meist noch mehrere Strohhütten ,
Stallungen und Getreidemagazine errichtet , hin und wieder auch
kleine Gärtchen , Arundogruppen , Weinstöcke , und namentlich die
Äonzabäume ( Cordia abessynica ) , mit dichtem Schattenbache und
schönen weißen Blüthenbüscheln , geben einzelnen Partieen der Stadt
ein recht freundliches Ansehen . An der nordöfllichen Ecke von Adna ,
auf einer steinigen Ebene am Bach , ist der große Marktplatz , wo
an mehreren Tagen der Woche Markt abgehalten nnd geschlachtet
wird . Seit Jahrhunderten und namentlich seit dem Verfalle von
Axnm ist Adua die Haupt - unb erste Handelsstadt von ganz Zigre
und Station für allen Verkehr zwischen dem Meere und Goudar
geworden . Die Einwohnerzahl schlage ich ans kaum 6000 Seelen
an . Fast alle ansässigen Adnaner sind Christen , einige Kaufleute
bekennen sich noch zum Islam ; die Hauptbeschäftigung her meisten
Bewohner ist der Handel , viel junge Leute verdingen sich als Diener
oder thun Kriegsdienste . Die indnstriellen Produkte sind von wenig
Bedeutung , mit Ausnahme der Weberei von Banmwollenstoffen .
Einige Silberarbeiter machen zierlichen Schmuck und Filigransachen .

"

Die alte Stadt und die Ruinen von Axnm machten auf den¬
selben Reisenden einen ganz besonderen Eindruck . „Wenn man einen
kleinen , schlanken Obelisk an der südwestlichsten Ecke des Marktes
erreicht hat , erblickt man auf eine kleine Viertelstunde im Nord -
toeften aus einem flachen Bergkessel auftauchend die alte Königs¬
stadt . Das Bild ist überraschend schön , ein wahrer Wald von
Junipernsbäumen , Cordien unb ganz kolossalen Feigenbäumen ,
dazwischen Manern , Obelisken , Zinnen , Kirchen , Strohdächer , Gärten
mit Reben , Arnndo und Bananen , eingerahmt von dem dunkeln
Hintergründe von Basalthügeln . Doch ist Axums alte Pracht längst
dahin , seine Königsburg zerfallen , Dutzende der Obelisken , Säulen
unb Stelen liegen zu Boden und unter Trümmern begraben ; die
Krönungskirche der Nachkommen Salomos und der Königin von
Saba ist in der ersten Hälfte des 16 . Jahrhunderts durch den
Adailfürsteu Muhammed Granjeh dem Erdboden gleich gemacht worden .

„ lieber den geräumigen Marktplatz , die mit einer Mauer um¬
gebene Freistätte und Krönungskirche zur Linken lassend , erreicht
man nach wenigen Hundert Schritten em niedriges Plateau , das

Hochwasser .
Unter dem plötzlich hereinbrechenden Hochwaffer , welches in

diesen Tagen vielerorts so großen Schaden anrichtete , hat die schöne
Stadt Freiburg im Breisgau , wie schon berichtet , besonders schwer
zu leiben gehabt . Zur Ergänzung unserer kürzeren Berichte nach¬
folgend einen Auszug aus einer eingehenden Darstellung in der

„ BreiSgauer Ztg . "
. Es heißt da u . A . über die Nacht vom 9 . dS . :

Eine furchtbare Schreckensnacht liegt hinter uns . Infolge der
starken Regengüsse der letzten Tage , insbesondere der gestrigen , schwoll
die Dreisain mit reißender Schnelligkeit gewaltsam an und über¬
strömte weithin die Ufer . Schon nm 9 Uhr wurde die eiserne Fabrik¬
fl raßenbrücke fortgeriffen ; mächtige Baumstämme , die vom Gebirg
heruntergefchwemmt wurden , trafen mit Wucht die Schwabenthor¬
brücke , sodaß der nördliche Pfeiler sammt dem Brückenbogen und
der llfermauer zusammenstürzte . Darauf riß die Hochflnth dort
rin so großes Loch in die Straße , daß man , um die Gewalt des Wassers
zu brechen und so die nächstgelegenen Häuser vor Gefahr zu schützen ,
die Bäume an den Dreisainaulagen abschlug und damit Die ein -
geriffene Stelle ausfüllte . Da aber an den noch stehenden Brucken -
theilen , wo angeschwemmtes Material sich anfanimelt , die Fluth ge¬
staut wird und mit Gewalt in die Lücke einbringt , so zieht man in
Erwägung , den nächsten Brückenpfeiler zu sprengen . Die anderen
Brücken sind zum Theil unterspült . Dar Granatgäßchen bei bet
Schwabenthorbrücke steht ganz unter Wasser . Der Kronenbach ist
ausgetreten unb hat weithin in ber Wiehre Nebeischwemmungen
verursacht . Im Sadehkischen Gut drang das Waffer in das untere
Stockwerk , wo ein kranker Mann zu Bett lag . Er konnte auf fein
Hülsegeschrei nur mittels Seilen herausgeschafft werden . —

Zwei Compagnieen Militär besetzten die gefährdeten Stellen nnd
arbeiteten , mit der Feuerwehr zusammen , mit äußerster Energie au
der Verstärkung der Dämme und Räumung der bedrohten Hauser
der Karthäuserstraße und des Granatgäßchens . Der Erbgroßherzog
war in nächster Nähe der gefährlichsten Stelle zugegen . Bis zmn
letzten Augenblick hielten die Militärmannschaften und die Feuer¬
wehr auf der Schwabenthorbrücke aus . Die Letzten , welche sie ver¬
ließen , waren ber Gefreite Loercher unb der Musketier Laux . Beide
berichten , daß sie mehrere Perfonen beim Einsturz der Brücke in
den Finthen verschwinden sahen . ( Oder - RegieruugSrath Siegel
und Regierungsrath Sonntag sind bekanntlich mit der Brücke
nntergegängen ; außerdem ist ein Feuerwehrmann ertrunken .
Die Red .) An den Rettnugsarbeiten halfen Privatpersonen
— mehrfach unter eigener Lebensgefahr — die ganze Nacht
eifrig mit . Im höchsten Grad muß es bedauert werden ,
daß einige Zuschauer , trotz strenger Warnung , den ausgerissenen
Gasröhren mit brennender Cigarre zn nahe kamen , wodurch eine
— wenn auch rasch bewältigte — Gasexplosion entstand . Der
Schloßberg getvährt einigen Ueberblick über die Ueberschwemmnng
in nächster Umgegend . Von der Karthanse her ist die Dreisam über
die Ufer getreten . In der Karthänferstraße reicht das Waffer selbst
au den erhöhten Strecken bis an die Häuser hin . Der Hölderle -
bach hat die umliegenben Wiesen weit überschwemmt . Gegen den
Mooswald zu denen sich große Wafferflächen aus . Bei den
Rettungsarbeiteii in Günthersthal wurde ein Feuerwehrmann vom
Hölderlebach mit fortgeriffen . Seine Leiche länbete man bereite
beim Heimfchen Schwimmbad .

lieber einzelne Thatfachen berichtet die „Franks . Ztg . " u . SÄ. :
Der erste Weg führte uns zur Schwabenbrücke , die dem wüthenden
Strom weichen mußte und die mit sich zwei Beamte in die Tiefe

alte Obeliskenfeld mit einer der größten Sykomoren , die ich je
gesehen , bereu Stamm nahezu 50 Fuß im Umfang hat . Einen
sonderbaren Kontrast bilden diese schlanken , oft mit einfachen und
zierlichen Ornamenten saft überladenen Monolithe und Stelen zur
bescheidenen Bauart der armseligen , meist runden , mit spitzigen
Strohdächern versehenen Hütten der jetzigen Bewohner , die oft dicht
gedrängt , in ziemlich isolirten , mit rohen Mauern und Hecken um¬
friedeten Gehöften zusamnienstehen , beschattet von immergrünen
Wonzabäumen , bereit dichtes Lanbdach schneeflockengleich mit Blüthen
übersäet ist .

„ Das heutige Axnm hat eine Längeiiansbehnnng von etwa
einer englischen Meile , die einzelnen WohunugSbezirke find zuweilen
durch Gärten , Felder und Trümmerhaufen gefchieden . Seine Be¬
wohner treiben einigen Ackerbau und Viehzucht und leben in ver -
hälttiißmäßig glänzenden Umständeu , da die vielen kirchlichen Feste
und Wallfahrten und namentlich , da der Platz politisches Asyl ist ,
zahlreiche Freunde hierhersühren .

" Diese politische Freistätte ist die
Hauptkirche und ihr Hof mit vielen Obelisken und dem alten
Königsstnhl .

Au Tigrö grenzt im Süden die Landschaft Amhara , welcher
Theodoros entstammte . Sie umschließt den Tanasee , bildet das
Gentium des Landes und besitzt die seit 260 Jahren als
eigentliche Hauptstadt geltende Kaiserstadt Goudar , die freilich
auch nur aus mehreren Gruppen von unregelmäßig angeordneten
Häusern besteht unb in die Quartiere ber Muhammedaner , ber
Silben , ber Mönche und des Abuna , des Oberpriesters der christ¬
lichen Kirche , zerfällt . Goudar ist 1888 von den Mahdisten zerstört
worden .

Obgleich die Stadt schon Mitte des Jahrhunderts herabgekommen
war , machte sie doch noch mft ihren alten Bauwerken einen nach¬
haltigen Eindruck auf die Reisenden . „ Die Stadt Gondar, " schreibt
v . Hengliu , „ ist auf dem ziemlich hohen Rücken und Abhang eines
südlichen Ausläufers des Gebirges von Wogera , einem zwei Meilen
langen , basaltischen , gegen die Dembea -Edene vorspringenden Hügel
gelegen . Die Gründung der Residenz fällt in die Regierungszeit des
Negus Fafilidas zu Anfang des 17 . Jahrhunderts , unb Goudar
besteht aus vielen weitläufigen , oft kaum zusammenhängenden Quar¬
tieren , getrennt durch meist kahle , öde Plätze und Schntthügel .

„Von welcher Seite ans man sich der Stadt nähert , fallen die
vielen hohen Warten und Thürme , Zinnen und Mauern des in
mittelalterlich portugiefifchem Stile erbauten Königspalastes und
einzelne Kirchen mit großen konischen Dächern unter malerischen
Baumgruppen zuerst ins Auge : ein heimische » Bild für den Wan¬

derer , der sich plötzlich dem Inneren des tropischen Afrika entrückt
und in eine mitteleuropäische Landschaft versetzt glaubt , lieber
üppigen Wiesengrund , an schmalblätterigen Weibeubäumen mit über «
hängender Krone hin rauschen klare Gebirgsbäche zu Thal unb
schlängeln sich, Silbersäden gleich , in ber Ferne durch das grüne ,
flache Dembea dem Tanasee zu , besten unübersehbare , glänzende
Wasserfläche in einem weiten , von Hügelland und Hochbergen ein¬
gefaßten Becken sich ausbreitet . Da steht ein dunkler JuniperuShain ,
überragt vom Kreuz einer Kirche , daneben Cordiabänme , bedeckt mit
leichtern Blüthenschnee . Weizen - unb Gerstenfluren grünen an den
Gehängen und wogen , angehaucht von der frischen Alpenlust , in
mildem Sonneyschein , wechselnd mit flüchtigen Schatten , rasch
ziehender Wolken .

„ Die Straßen ber Stadt sind eng , krumm und uneben , theil »
mit natürlichen Basaltplatten bedeckt , theil » durch Schmutz und
Schutt unwegsam gemacht . Nach ber Ausdehnung unb Menge der
jetzt zerfallenen , ober durch Feuer zerstörten Wohnungen unb
Stadttheile zu schließen , war Gondar einst viel volkreicher . Heuglin
schätz ! die Stadt aus 6- bis 7000 Einwohner , welche Zahl sich nach
der Eroberung durch die Mahdisten noch verringert haben dürste .

"

Als dritte Landschaft Abestyuiens kann Godjam gelten , das auf
drei Seiten vom Ril umfloffen wird und unter einem Untertänige
steht . Die Hauptorte von Godjam find Moncorer unb Iowisch ,
in ber Höhe von über 2400 m . Auch die Landschaft Godjam wurde
1888 von den Mahdisten arg bedrängt . Im Osten von Amhara
am oberen Takaseh liegt ßalibala , die Stadt bei Felsenkirchen , und
auf einsamer Felsfeste , nahe bem Nilzufluffe Betschilo , die letzte
Burg des Theodoros , Magdala .

Südöstlich von Godjam und südlich von Magdala beginnt die
geordnetste Landschaft Abeffyuiens , Schoa , mit der Hauptstadt
Antotto und mehreren anderen größeren Städten in meist sehr höher
Loge , z. B . Ankober (2800 m ) , Rogaie (2651 m ), Angolala und
Breahan ( 2800 m ) . Schoa tributär ist das südlichste Glied he »
abessynischen Hochlandes unb Gesammtstaates , die Landschaft Kaffo
mit den Orten Bonga , Saka und Modjer . Dagegen in bat Gebiet
von Kobbo in der Landschaft Metscha , zwischen Kaffa und dem
Blauen Nil , ursprünglich von Godjam abhängig gewesen .

Durch Vertrag vom 2 . Mai und 29 . September 1889 hat die
italienische Regierung die Vertretung de » Negus von Sbeffynien in
allen auswärtigen Angelegenheiten übernommen . Adeffhnieu beginnt
daher ein Schutzstaat Italiens zu werden . ( Die neueften » reigniffe
haben darin bedeutende Wandlung geschaffen . D . R .)

öffentlichen Leben » . So war er vom Beginn des Jahre « 1862 bi »
zum Anfang diese « Jahrzehnt » , mit nur kurzen Unterbrechungen ,
Mitglied des Gemeinderaths oder des Bürgerausschuffes . Amy
das Amt eine » Feldgerichtsschöffen bekleidet er seit vielen Jahren .
Ferner ist das hiesige „ Pompter - Corps " von Herrn Gaab mit »
begründet worden , er war lange Zeit Hauptmann diese « Corp »
und ist gegenwärtig Ehrenhauptmann desselben . Der Jubilar
gehört auch der größeren evangelischen Kirchengemeinde - Vertretung ,
der städtischen Schuldeputation und dem Kuratorium ber Ober »
realfchule als Mitglied an . Ferner ist Herr Gaab Mitglied ber
Schätzniigskornmission ber Nassauischen Brandversicheruugsanflalt .
Er gehört auch bem „ Verein für Nassauische AltertbumSkunde und
Geschichtsforschung "

, dem Vorstand der . Blindenschule " und dem
Aufsichtsrath des „ Vorschuß - Vereins " ( dieser Verein wurde be¬
kanntlich feiner Zeit auf Veranlassung von Mitgliedern des . Lokal -
GewerbevereinS "

gegründet ) feit Jahrzehnten als Mitglied an . Es ist
nur natürlich , daß das eifrige Wirken de » Herrn Gaab bereits von vielen
Seiten besonders anerkannt wurde . Erst kürzlich ist er zum Ehren¬
bürger der Stadt Wiesbaden ernannt worden . Das „ Pompier -
Corps "

, dem er , wie schon erwähnt , als Ehrenhauptmann angehörl ,
verlieh ihm diesen Titel in Anerkennung seiner speziellen Verdienstr
um das Corps . Der Jubilar ist auch Ehrenmitglied beS „ Gewerbe -
Vereins für Nassau "

, des „ Männergesang -Vereins " und des „Turn -
Vereins "

. Herr Gaab dürste der Einzige fein , der von den
Gründern des letzteren Vereins noch unter den Lebenden weilt .
Erwähiienswerth ist noch , daß der Jubilar sich im Jahre 1870
mit Herrn Branddirektor Scheurer zusammen an die Spitze
ber damals hier gebildeten Sanitäts - Kolonne stellte , die die
Aufgabe hatte , verwundeten Kriegern Hülfe zu spenden . — Als
Herr Gaab im Jahre 1866 die Leitung des „ Lokal - Gewerbevereins "

übernahm , zählte derselbe 280 Mitglieder . Die , wie oben gesagt ,
im Jahre 1845 gegründete gewerbliche Fortbilduugs - und Fachschule
besuchten damals 432 Schüler . 12 Lehrer wirkten an der Anstalt .
Der Unterricht sand in Miethslokalitäten statt . Die Gesammt -
Schulkosten beliefen sich auf 18,599 Mk ., woran der „Lokal -Gewerbe -
verein " mit 1840 Mk . beteiligt war . Heute betragt die Mitglieder -
zahl des Vereins 1047 , die ber Schüler ber Gewerbeschule 1017 .
( die meisten Schüler besuchen mehrere Kurse , doch ist bei
dieser Zahl jeder Schüler nur einmal gerechnet ) . Die
Zahl ber wöchentlichen Unterrichtsstunden beträgt 282 . 29 Lehrer
wirken an ber Schule . Auch die Kosten sind naturgemäß
bebenteub gewachsen . Die Ziele ber Schule sind heute viel weiter
gesteckt , als zur Zeit ber Gründung . Damals biente die Schule
nur bem Handwerk , während heute auch kunstgewerblicher und
Handfertigkeits - , sowie Fortbildungs -Unterricht ( Buchführung ,
Korrespondenz , Wechfellehre ) crtheilt wird . Auch Mal - und Modellir -
knrfe sind eingerichtet worben . Die Gewerbeschule hat sich zu einer der
besten Anstalten des In - und Auslandes , also zu einer wahren Muster -
anfialt emporgefchwmlgen und außerordentlich gute Erfolge auf »
zuweisen . Der beste Beweis für diese Behauptung ist die Thatsache , daß
bei ber geplanten Gründung ähnlicher Schule » in anderen Orten fast
immer Vertreter hierher gesandt werde » , welche die Einrichtungen
ber Gewerbeschule ftubiren sollen . Die Gewerbeschule dürste einen
hervorragenden Antheil an dem Aufschwung des nassauischen Gewerbe »
haben , das , trotz ungünstiger Verhältnisse , schon auf gar mancher
Ausstellung Auszeichnungen erhielt . Seit bem Jahre 1866 besuchten
die Anstalt ca . 23,000 Schüler . — Mit Stolz kann der Jubilar auf
die Resultate seines Strebens zurückblicken . Möge es ihm vergönnt
sein , noch recht lange eine weitere , schöne Früchte zeitigende Thätig -
jeit zu entfalten .

— Gegen dno Vogelstellen , den Fang der kleinen Sing¬
vögel , zieht ein beheiztgenswerther Aussatz in der illustrirten Zeft -
schrist „ Zur Guten Stunde "

zu Felde . Wir entnehmen demselben
die folgenden verständigen Ausführungen : „ Wir dürfen nicht ver¬
gessen , baß fast alle Singvögel anch nützlich sind und daß durch
jedes im Winter gefangene Weibchen tm kommenden Frühling
mindestens ein ganzes Gelege verloren geht . Man berechne nun ,
welchen Ausfall bas Fangen eines einzigen Zeisigs , eineS Buch¬
finken , eines Stieglitzes ec . schon nach wenigen Jahren bringt 1 Unb
ob Vogelrnihen ober Klapp - unb Fallnetze zum Fange angewandt
werde » , ob die armen Vögel durch einen Lockvogel an »
gezogen , an der Lame nach Waffer suchend , auf den Leimruthru
kleben bleiben , die auf das Eis verstreut wurden —
bas kommt auf Eins heraus . Im Gegeiitheil sind die
Maffeufäuge im Netze » och gefährlicher , denn auch bei uns gewähren
die Vogelfänger den durch Futterstreu angelockten und auf der
Ruthe , im Netze und in Fallen gefangenen Vögeln , die zum Ver¬
kaufe ungeeignet sind , keineswegs die Freiheit . Auf bem Markte
stnb die kleinen Jnjektenvertilger freilich bei uns noch nicht zu ver -
werthen , wie z. B . in Frankreich , wo sie als „petita oiseaux “ ober
gar als „ grives

“ in die Küchen wandern , ober die Fänger selbst sind
keineswegs abgeneigt , die sranzösische Küchen - llnsitte für den eigenen
Heerd zur Anwendung zu bringen .

— Durchbrenner . Gestern Nachmittag ist ein junger Bursche
Namens Ethöfer , der unter bem Verdacht steht , einen Einbruchs -
diebstahl im „ Nettungshaus " verübt zu haben , feftgenommen
worben , aber von bem Polizei -Revier auf bem MichelSberg wieder
durchgebrannt . Er rannte , von einem Schutzmann verfolgt ,
bis in die obere Röderstiaße , flüchtete hier tu ein Hans , drang in
eine Wohnung im Mansardenstock ein und mnthcte der hier an »
wesenden Fran zu , sie solle ihn vor der Polizei verstecken . Dieser
Wunsch wurde bem Ausreißer jedoch nicht erfüllt . Er wurde dem
nachfolgenden Schntzmanu ansgeliesert und von diesem gefeffdt
zurücktransportirt . _____________________
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Vermischtes

Die heutige Morgeu - A « sgabenmfa8t37Selten .

CoursberieM des
^

Wiesbadener Tagbiatt “
vom 12 - üärz 1896

( Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen - Coursblatt . ) Frankf . Bank - Disconto 3 % .Reichsbank -Disconto 3 °/o .

Pr . cons . St .- Anl . »

106 .62
106 .70

33 .20

induatiie - Actlen .

Spanier

99 .

4 .
4 .

Staatspapicre .

Dtsch . Reichs - A .

63 .20
63 .90

67 .45
67 .30

462 .50
63 .50

r .
4 . .

22 .
103 .60
103 .50
103 .75
103 .75

101 .50
101 .30

98 .30
105 .65

31 .

86 .50
86 .90

102 .45
103 .90

85 .75
85 .65
85 .55
85 .50
4195
27 .15
95 .70
99 .80

100 .20

238 .
256 .
317 .

125 .20
242 .
151 .40

85 .35
153 .90
124 .45

Zf .
4 . .
3Vi

10590
99 25

104 .50
105 .70
104 .85
106 .60

6 >/i
3 >/ »

ft

~ ..... _ ........ „ obimng des Fabrikanten Friede in
Berlin erfolgten Explosion verletzte Fran Friede und deren
10 - jähriger Knabe sind ihren Brandwunden erlegen . Di (
12 - jährige Tochter wurde nur leicht verletzt .

In der Münsterer LambertuS - Lotterie fielen 40,000Mk .
auf Nr . 140,996 , 3000 Mk . auf Nr . 112,513 .

In Grandenz hat sich der zum Tode vernrtheiltc Gift¬
mörder Schiemann , obwohl er angekettet war , erhängt .

Die „ Karlsruher Zeitung
" meldet aus Freiburg im Breisgau :

Die Leiche des Geheimen Rcgicrungsraths Sonntag wurde
Mittwoch Nacht bei Neuershausen aufgefunden . Die Beerdigung
findet heute statt .

Die reitende Artillerie - Kaserne , der seidene Strumpfwirker und
der geflickte Schieiicnprozeß haben ein würdiges Gegenstück erhalten ,
indem in einem telegraphischen Landtagsbericht vom 7 . März ein

„ körperlicher Uebnngsplatz in Königsberg i. P ." Ein¬
gang gesunden hat , den Herr Geh . Rath Althoff sogar „ ohne Staats -
Hülse ms Leben rufen kann "

. Wenn der Platz körperlich ist und auch
noch ins Leben gerufen wird , kann er noch recht lebendig werden .

Der Stuhlmacher Heinrich Weber von Hühnerseld , der bei
Erlenfnrt den Schuhmacher Bügel von Langenau ermordete und
beraubte , wurde zum Tode verurtheilt .

Das Schwurgericht in Graudenz verurtheilte nach zwei¬
tägiger Verhandlung den Kutscher Martin Schiemann aus Koselitz ,
Kreis Schmetz , der seine Frau mit Arsenik vergiftet hatte , nm wieder
heirathen zn könne » , zum Tode .

Das Rudolstädtische Ministerium hat die Eingabe des Stadt¬
raths von Frankenhausen wegen Erlanbniß zum Ban einer Eisen¬
bahn nach dem K y f f h ä » s e r abgelehnt .

In der Schrotmühle des Rittergutes Dombrowo bei Czcrsk
zersprang , wie gemeldet wird , plötzlich während des Betriebes
ein Stein ! Durch die umherfliegendeu Thcile wurde ein Man »
auf der Stelle gelobtet und der zweite Inspektor des Gutes lebeiis -

gesührlich verletzt .
Von den im Raxgebiete vernnglückten 3 Touristen

wurden der Drognist Pfannl und der Assekuranzbeamte Wanick
tobt , zusammengeseilt , aus einer Schneelatvine am Fuße der Martins -
wand ausgegraben . Der brüte Verunglückte , Comptoirist Schotik ,
wird noch vermißt .

Das FenrUeto » der Morgen - Ansgabe
enthält heute in ber

1 . Keilage : Aus dem fr tut kl tn Paris . Kriminalistische
Skizzen von Paul Lindenberg . ( 9 . Fortsetzung .)

3 . Keilagr : Z » Lutz um die Weit . Reise - Briefe von
K . v . Reugarten .

4 . Beilage : Abrssynien und die italienischen Kolonicru
in Afrika . ( Fortsetzung .)

cpt . Pb .
ult . »
kl . »

Schweiz . Eidg . 89 Fr .
Griech . CL- A . v .90 £

> » kl . »
» » v .87 »

Holländ . Obi . »

Stal . Rente cpt . Lire

» » tut . »

» » lOOOOr »

w » kleine »

106 20
105 65

99 .75
106 .15
105 55

99 .80
105 .
105 .90
104 55
106 .

Kleine Chronik .
Wie das „ Bcrl . Tagcbl . " und das „ Kleine Journal " melden ,

ist es dem Leiter einer Berliner Spezialitätenbühne gelungen , sich
eine „ große Nummer "

zu sichern : Anna Merten , Friedmanns
Geliebte , soll nämlich angeblich als „ büßende Magdalena

" in
lebenden Bildern anstreten . Etwas Schamloferes läßt sich kaum

91 .75
283 .70

90 .

Bei Orsova stürzten plötzlich 40,000 Kubikmeter
Felsen in den kürzlich eröffneten neuen Donau - SchiffahrlSkanal ,
welche nun entfernt werden müssen . Der Sturz war weithin hörbar .
Niemand ist verunglückt .

In dem Erpressnngsprozeß Lebaudy in Paris wurde
vorgestern gegen Rosenthal ( Saint - Cere ) verhandelt . Der Präsident
des Gerichtshofs stellte fest , daß St . Cöre , der etwa 50,000 Francs
jährlich verdiente , im Augenblick seiner Verhaftung gegen
300,000 Francs Schulden hatte . St . Cere versicherte , er habe von
Lebaudy niemals Geld verlangt ; feine Artikel hätten einfach feinem
Unwillen über die Haltung Lebaudhs Ausdruck gegeben . Erpressungs -
vcrjuche habe er niemals gemacht . Der Prozeß wird noch einige
Tage in Anspruch nehmen .

Von mehreren Dachten und Fahrzeugen von Toulon
und Cannes , die zu der Regatta in See gegangen waren , fehlt
jede Nachricht . Die Beunruhigung ist sehr groß . An ver¬
schiedenen Punkten der Küste sind Nachforschungen angeorduet worden .

Zweihundert im finnischen Meerbusen ans einer Eisscholle
in See getriebene Fischer wurden gerettet und bei Narwa
gelandet .

Das Lager des Ne .gus Menelik hat sich am 8 . März
in Farasmai befunden . Von Major Salsa ist noch keine Nachricht
eingegangen . Es scheint , daß die gefangen genommenen Italiener
nach Sokota gebracht wurden , mit Ausnahme der Offiziere , welche
im Lager des Negus gesehen worden sind . Nach Schätzung der
Kundschafter betragen dieÄ erluste der Sch o aner in der Schlacht
von Adua am 1 . d . M . 1000 Todte und 6000 Verwundete .

93 .10
93X0
85 .

Geldmarkt .
Coursdericht der Frankfurter Effecten - Societä

uom 12 . März , Abends 5 */ » Uhr . — Credit - Aktie » 320 ' /, ,
Disconto - Connnaudit 217 .20 , Staatsbahn 317V «, Lombarden
84 ’/«, Gotthardbahn - Aktien 172 .70 , Schweizer Central 131 .50 ,
Schweizer Nordost 129 .50 , Schweizer Union 91 .10 , Laltrahütte -
Actien — , Bochumer — .— , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien

, Darmstädter Bank — .— , Berliner Handelsgesellschaft
— , Italienische Mittelmeer — , Italienische Meridionaux
— , Bangne Ottomane — . Hessische Ludwigsbahn — .— ,
Hgrpener — .— , Italiener 80 .90 , Dresdener Bank — ,
3 °/o Mexikaner 26 .90 , 6 °,'o Mexikaner 94 .15 , Russische Noten
— . Tendenz : fest . Mexikaner Höher .

denken . JDHt Recht schreibt voll Entrüstung ein Fachblatt der ehr¬
lichen „ Spezialitäteu

"
, die „ Artisteutribüne " : „ Es ist ein Skandal !

Wirkliche Artisten , verhüllt Euer Antlitz und weint bitterlich . Mau
hat Euch nette „ Kollegen

"
gegeben !"

_
Die bei der in der Wohnung

84 62
241 .37
245 .86

ch- Schirrstein , 12 . März . Die Fischer I . Schröder und

Lbr Steinheimer landeten heute Morgen die Leiche des vor
^ wä 2 Monaten im Rhein , gegenüber Biebrich , ertrunkenen Schiffers

Bück . Die Genannten erhalten somit die Belohnung , welche

der letzte Brodherr des Ertrunkenen für das Ausfinden der Leiche

ausgesetzt hatte .

Oest . Gold -Rte . fl .
» St .- E .- 0 .( Elis .) »

» Silb .-Rte . Juli »

» » » April »

» Pap .-Rte . Eebr . »

» » » Mai »

Portug . St .- Anl . M
» äuss . Schuld ^

» St .- Tab .- A . »

Rum . amort . Rte . Fr .
» » kl . »

» > v .1893 »

» » am .1891 »

> » innere Lei

» » äuss . »

Russ . Cs .v . 1880 Rbl .
» Eisb .A .I - H »

» Inn . A . v . 87 »

» St .- R .v .l894 »

Serb . amor . G .- R . £

» Tabak -Rente
» St .- E .- Obl . A Fr .
» » » B »

Waster - Uachrichtrn .
A Main ?, 12 . März . Fahrpegel : Vornüttags 4 m 99 cm

gegen 4 m 62 cm am gestrigen Vormittag .

leit . ) Sonst sofort Geschäft sperren , Wohnungen vermiethen . ( Er¬
neute Heiterkeit .) Was ist mit neuem Gebührenzesetz ? Bilinski
versprochen , daß kommen wirb . Versprochen hat Jeder . Bitte
halten , sonst kommen wir . ( Heiterkeit .) --- Ei » Wiener Blatt
äußert fein Wohlgefallen in dieser Neuerung , hält sie aber für un¬
vollkommen , solange ihr nicht auch dieTelegraphentaxe von2Kreuzer
pro Wort , zn Laste » jedes Redners zu Grunde gelegt werde .

Bad . St .- Obl . »
» » v .1886 »
» » v .1892 »

Bayer . » » >
» E .- B .- O . »

Hambg . St .-Rte . »
» v .1886 »

Hessische Obi . »
Sächsische Rte .__ »
Wrttb . Obi . 75 - 80 »

» » 81 - 83 »
» » 85 - 87 »

» » v .1891 »

» » 88 u . 89 »

> » 93 u . 94 »

Schwcd . ObL »

131 .30
129 40

91 .
89 .30

119 .10
58 .
75 .

D . Eff . u . Wchs . - Bk . 119 .
Mein . Hypoth .-Bk . 129 .
Banque Ottomane 118 -75

Eisenbabn - Aetien .

* „ Gin leuchtende » Beispiel " . Aus Wien wird vom
10 . d . M . berichtet : In der Budgetdebatte des österreichischen
Abgeordnetenhauses , in ber es sehr viele unb sehr lange Reden ge-

gebcn , hat der Abg . Morre , der Verfasser des VolksstückS

„
' s Nullerl "

, folgende Rede gehalten : Abg . Morre : Als leuchtendes
Beispiel für Dauerredner werde ich den Telegrammstyl zur Anwendung
bringen . Hohes Haus ! Niedergang des Bauernstandes schrcitet
unaufhaltsam vor . Zustand unhaltbar . Hülfe dringend nothwendig .
Warum nichts geschehen ? Bitte Drahtantwort . ( LebhafteHeiterkeit .)
Kranker in Lebensgefahr , bisherige Aerzte unfähig , rezeptiren ohne
Diagnose , operiren ohne Untersuchung . Diplom wegnehmen . ( Heiter¬
keit .) Habe wiederholt beantragt Suquete zur Erhebung der Ur¬

sachen des Niedergang « . Warum nichts geschehen ? Wozu Resolutionen ,
wenn nichts erfolgt ? Sogleich rechtfertigen . Börsespiel mit Getreide
abschaffen . Ist Lumperei und Schwindel . ( Heiterkeit .) Zu¬
ständigkeits - Verhältnisse regeln . Bauer will nicht mehr Stadt¬
krüppel erhalte » . Militärlasten verringern . Sofort ! ( Heiterkeit .)
So geht ? nicht mehr . Schulden zu groß , von Zinsen schwillt
Müßiggang . Sport mästet sich zum Ausspringen . ( Heiterkeit .)
Ersuche Abhülfe , sonst Prozeß . Was ist mit Altersversorgung ?
Bauer und Knecht kann nichts ersparen . Warten , bis Sozialisten
kommen ! Die werdens schon machen . Danke l ( Lebhafte Herterkeit .)
Warum nicht direktes Wahlrecht für Bauern ? Warum ihre
Arbeiter ansschließeu ? Weil sich Herren Abgeordnete vor
dem MandatSverlnst fürchten . Abgeordnetenhaus kein Vcr -

sorgungShaus . Direktes Wahlrecht für Landgemeinde » sofort
; senden . ( Heiterkeit .) Sonst komnien Bauer » selbst holen .

Warum Biersteuer erhöhen ? Nicht unterstehen ! (Lebhafte Heiter -

"* Schandbuben . Aus Sigmaringen , 10 . März , wird der

Franks . Ztg ." geschrieben : Herr Regierungspräsident v . Schwartz

Mßt in der hier erscheinenden „ Hohenz . Volks - Ztg .
" eine Be¬

kanntmachung , worin eine Belohnung von 300 Mk . ausgesetzt wird
*■- “ *- *---- denen feit längerer Ze -* *”

81 .
80 .80
81 .10
81 .20
48 75

103 50

Accumulalf Hagen
Allgem . Elekt .- G .
Anglo - Ct .- Guano
Bad .Anil .- u . Sodaf .

» Zuckerf . Wagh .
Bierbr .- Ges . Frkf .

. » Pr .- A .
Brauerei Binding

» Duisburg
» z . Eiche (Kiel )
» z . Essighaus
» Kalk (v . Bardh .)
» Kempff
» Mainzer Act .
» Park Zweibr .
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Gräff & Sgr .
» Werger

Brauhaus Nürnb .
Cementw . Heidelb .
Obern . Fbr . Griesh .

> Goldenbg .
» Weiler & Co .

Dpfkornb . u . Hefef .
D .Gld .- u .Silb .- Sch ,
D . Verlagsanstalt
Elect A . Schuckert
Farbwerke Höchst
Filztabrik Fulda
F rankt . Baubauk

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk . Gussat .

87 .
188 .
172 .60

97 .90

4 . .
4 . .

I ; ;
s . .
4 . .
4 . .
4 . .
3 ' h
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
1 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

4 . .

K
4 . .

♦b .
*4 .

f :
5. .
5 . .
5 . .
3. .
4 . .
i . .
1,2 .
1,2 .
1,2 .
1,2 .
*4 ‘

V .
4 ' lt
5 . .
5 . .
5 . .
L .
4 . .
4 . .
4 . .

229 .40
97 .50

405 .25
62 .80

132 .
130 .50
217 .70
101 .90
188 .

76 .70
123 .50
143 .50
205 .
123 .50
209 .
131 .90

93 .
86 .80

108 .
153 .
278 .50
173 .
228 . .

90 .
294 .50
172 .80
220 .
418 .50
171 .80

Hess .Ludw .- Bahn
Ludwigsh .- Bexb .
Lübeck -Büchen .
Marienb .- Mlawka
Pfalz . Maxbahn

» Nordbahn
Werrabahn
V er .Arad .Csa .ö .W .
Böhm . Nord »

> West »
Busclithorad . B . »
Czakath - Agram »

» Pr .- Act . »
Dux - Bodenb . ult .
Graz - Köflach ult .
Lemberg - Czern . »
Oest .-Ung .St .- B . »

» Local .- B . »
» Südbahn »
» Nordwest »
» » Lit . B »

Prag - Dux . Pr .- A . »
Pr .-Dux . St .- A . ult .
Raab - Oedenb . »
Reichenb - Pard . »

Gotthard - Bahn »
Jura - Simpl . Pr .- A .

» St .- A . gar .
Schweiz . Central

» Nordost
Verein . Schweizb .

Ital . Mittelmeer
» Meridionales

Westsicilianer
Luxemb . Pr .- Henri

für die Ermittelung der Personen , von denen feit längerer Zeit an

Mitglieder des fürstlichen Hauses und deren Umgebung , sowie an

mehrere Staatsminister in Berlin und au den Präsidenten der

siginaringischen Regierung aus hiesiger Stadt zahlreiche anonyme
Briese gerichtet worden , die Schmähungen , Verleumdungen und

Bedrohungen mit Mord und Brand enthalten . Wie bereits

in der Lokalpresse mehrfach erörtert wurde , scheinen die Briese von

fanatisirten Leuten herzurühren , die sich über bitSeitens der Regierung
verfügte Aufhebung einer von den Franziskanern in Gorheim -

Sigmaringcu mit Umgehung der gesetzlichen Vorschriften errichteten
Novizenschule nicht zu trösten wissen . Thatsächlich haben temperament¬
volle junge Geistliche zum Theil noch im schulpflichtigen Alter stehende
Knaben angeworben , um sie zuerst in Holland und später in dem
benachbarten Gorheirn auf den Ordensbernf vorzubereiten . Die
Regierung schloß die Novizenschule den gesetzlichen Vorschriften gemäß
und die Schüler wurden entlassen .

Türk . Egypt - Tr . £

Türk . Zoll - O . cpt . »“
» » £ 20 »

, » » ult . »
> Fund , v .88 M
» priv .v .1890 £
» cons .» » »
» conv . Lit . B »

: : : S :
Ung .Gld .- Rt . cpt . fl .

» » » ult . »
» » » 6 .500 »
» » » fl .100

4 . .
4 . .
3 . .
3 . .
x.
5 .
5 . .
3 ' h
3 */2
3 . .
4 . .
4 . .
4 . •

4 . .

Sardin . Secund . Le .
Sicilian . E .- B . »
Südit . ( Merid .) Fr .

» » kl . »
Toscan . Central »
Westsic . v . 1879 »

» v . 1880 »
Jura , Bern , Luz . »
Gotthardbahn »
Gr .Russ .E - B .- Gs . »
Russ . Südwest Rbl .
Ryäsan - Kosl . M .
Warsch .- Wien . »
Wladikawkas RbL

76 .75
83 .40
54 .25

4 . .
4 . .
3 ' h
3 ' h
4 . .
3 ' h
4 . .
3 ' h
4 . .
3H r
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 ' h
4 . .
3 ' h
5 . .

Pr .Bd .- Cr .A .- B . M
» Centr .- B .- Cr . »

101 .
104 .6s
101 .6s
100 .50
101 .60
100 .80
100 .30
100 .20
100 .55
100 .80

86 .50
91 .10
85 .

103 .60
103 .40

91 .
102 .85
100 .80
103 .20
102 .70

89 .
68 .65

103 .

» Lomm .- Ublig . »
» Hyp .-B .div .Sr .»

Rhein .Hyp .- Bk . »

Süd .B .- Cd .Mnch . »

Ital . Allg . Imm . Le
» » v , 1887 »
» Nationalbk . »

OestB .- Crd .- B .
Russ . Bod .- Crd . Rl .
Sohwed .R - H .- B .Jt

5 . .
3 . .
5 . .

Anatolische J4 .
Port . E .- B . v .86u .89
Niedl . Transv . Obi .

104 .65
105 .30

99 .70

Zf . Am . Kisenb . - Bonds . 8erb .8tB .- C .- A Fr . 86 .
* 4 .
4 . .
4 ’/ «
5 . .

Atlant . & Pac . 1937
Brunsw . & W . 1937
Calif .Pac . I . M . 1912
Calif . u . Oreg . I . M .

47 .80
70 .20

107 .40
106 .

Zf .
4 . .
4 . .
5 . .
3 ' h
3 ' h
3 . .
3l/ >
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .

Anlehenslooae
Verzinst , in Procen

Bad . Präm . Th . 100
Bayer . » » 100
Don .ReguI . ö .fl .100
Goth .Pfd . I . Th .100

» » n . » loo
Holl . Comm . fl. 100
Köln - Mind . Th .100
Madrider Fr . 100
Mein .Pr - Pf .Th .100
Oest .v .1854 ö .fl.250

» - 1860 - 500

ten .
148 .30
156 .
119 .40
124 .20
119 .45
105 .90
141 .20

40 .25
137 .80
143 .60
129 .80

6 . .
6 . .
4 . .
6 . .
5 . .
4 . .
5 . .
7 . .
4 . .

Central Pac . 1898
do . ( JoaqVall ) 1900
Chic .Burl .Nbr .1927
»Milw - St .Paull910
» » » » 1921
» » » » 1989
Chic .Rock .Isl . 1934
Denv .& RioGr . 1900

» » » » 1936
GeorgiaCentr . 1937
Illinois Centr . 1952

101 .65
103 .30

88 .40
114 .50
110 .30

94 .
100 .25
110 .40

87 .50
94 .

163 .
5 . .
4 . .

3 . .
2 ' h

Oldenburger Th .40
8tuhlw - R .- Gr »100

131 .50
95 95

6 . .
3 . .
6 .

Louisv . & Nsh . 1921
» » » 1980

Mobil , u . Ohio I . M .
67 .

116 .

*3 .
Ur

Türk .Fr400 (i .C .76 )
verzinsliche per St

35 .25

ück .
6 . .
*6 .
*5 .
5 . .
*5 .
6 . .
6 . .

NorthPac .I .M . 1921
do . UI » 1937
do . cons . » 1989

Oreg .- Cal .LM . 1927
Oreg .Rw - Nav . 1925
Missouri Cons . 1920
SouthPcCal . 1905/6
Wst .N - Y - Pensl937

114 .40
81 .
45 .20
80 .25
94 .10
91 .70

108 .55
105 .90

—

Ansbach - Gunz . fl.7
Augsburger » 7
Braunschw . Th . 20
FinländischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

45 .
25 .15

56 .90
28 .30

13 .90
23 .25
21 .50

339 .80

5 . . » » 10
2 . . » > » 1927 45 .70 —■ Meininger fl. 7

Neuchäteler » 10
Oesterr . v . 64 fl. 100Zf . Pfandbriefe . —

4 . .
31/ .
4 . .
3 ' h
4 . .
31/ .
3 ' h
4 . .
4 . .
4

Bayr . Vrb . Mnch . *

Nürnb . » Pfdbr . »

B . Hyp .- u .W .- B . »

D . Grundsch .- B . »
Erkf .Hypb .b .1885 »

» » v . 1886 90 »
FkLHyp . S .XIV »

> » »

iuu .au
100 .75
100 .30
100 .70
100 .80
100 .80
101 .50
101 . 10
101 .20
103 85

—
» Credit > 58 » 100

Pappenheimer fl . 7
Schwedische Th .10
Ung . Staats 3 . fl.100
Venetianer Le . 30

342 .
25 .30

277 .50
23 .70

Wechsel . Kurze
Amsterdam . . .....
Antwerpen - Brüssel . .

Sicht
168 55

8 .1 .07
73 .50
20 .463 ' li 101 .

Italien . . . . . . . . . .

4 . .
4 ' h
4. .
4 . .
3 ' n
4 . .
4 . .
3 ' h

»Hvp .- Crd .- V . »
Ldw .Crdbk .Fkf . »
Hyp .- Bka . Hb . »

» > »
» » »

Meining .Hyp - B . »
» H .- B . unk . 1900
» » A

Nass .Ldbk .Lit .G >

101 .30
103 .05
100 .50
103 .50
100 .30
101 .30
103 .80
101 .30
102 .80

Paris ...........
Schweizer BankpJStze .
Wien ..........

81 .15
80 .70

169 .40

tiold a . Papierg «
20 - Franken -Stücke . .
Dollars in Gold . . . .
Dukaten .........

; ld .
16 .22

4 . 18
9 .68

3 ' li Engi . Sovereigns . . . . 20 .42
3 ' h
3 ' h
3 ' h
4 . .
4 . .
3 ' h

» JFHKL »
» Lit . M »
» » N »

Pfalz . Hyp .- B . v .86
» H .- B .V.1889 »
» » »

102 .65
103 .
104 .20
101 .45
101 .30
100 .90

Russ . Imperials . . . .
Amerik . Battknoten . .
Franzos . » . .
Oesterr . » . ,

al $
81 .15

169 .40

* bedeutet ohne Zinsen .
4 . .
4 . .

Pomm . H .- A .- B . »
Pommer . A .- B . »

103 .60
105 .20

Compt .-Not . Dchschn . Cours .
Ültimo -Notii . erster Cours .

4 . . Glasindustr . Siem . 18895
4 . . Grazer Trambahn 157 50
4 . . Int .B .- u .E .- B . St - A . 168 .10
6 . . » » » » Pr .- A . 174 .80
5 . . » Elektr . G . Wien 136 .
5 . . Kölner Strassenb . 211 .50
4 . . » Verl . u . Druck . 142 .
4 . Mehl - u . Brodf . Hs . 88 .50
5 . . Nied . Leder f. Spier 171 .
4 . . Nordd . Lloyd 10670
4 . . Röhrenk .- F . Dürr 123 .
5 . . Spinn . Hüttenhm . 103 .
4 . . Strassb . Dr . u . Verl . 104 .30
4 . . Türk . Tab .- Actien —
4. . Veloco it . Dpfsch . 8470
4 . . Vor . BrL -Fft . Gum . 130 .
4 . . » D . Gelfabriken 103 .30
5 . . » Schuhst . Fulda 152 .50
4 . . Verlag Richter 55 .
4 . . Wessel , Prz . u . Stg . 89 70
4 . . Westd . Jute - Spinn . 125 .
4 . . Zellstoffs . Waldh . 210 .50
4 . . Zellstoff Dresden 57 .90

Zf . SiergweTlis - Actien .
4 . . Bochum .Gussstahl . 159 .
4 . . Concordia , Bgb .- G . 144 .50
4 . . Courl Bcrgw .- A .- G . 117 .90
6 . . Dort . ü . Pr . A .Lt .A . 41 .
4 . . Geleenkirch . ult . 164 .30
4 . . Harpener Bergbau 152 .70
4 . . Hibern .- Bergw .- G . 163 .
4 . . Hugo b . Buer L W . —
4 . . Kaliw . Aschersieb . 128 .90
5 . . » Westeregeln 166 .30
* Lothr . Eisenwerke 22 .
6 . . » Pr .- A . Lit . A . 46 .90
4 . . Massen , Bgb .- Ges . 85 .70
5 . . Oest . Alpine Mont . 71 .50
4 . . Riobeck . Montan 184 .50
4 . . Ver .Kön . SLaurah . 154 .70

ZL Prior . - Üblieatinn .
5 . . Albrecht Gold » —-
4 . . » Silber fl. 83 .40
4 . . Böhm , ord Gld . 103 .
4 . . » West Slb . fl. 84 .20
4 . . » » Gold .M». 163 .60
4 . . Elisabeth stpfl . » 99 .80
4 . . » stfr . » 104 .
4 . . Franz - Josef Slb . fl. 84 .90
4 . . Gal .C .-Ldw . 1890 » 84 .80
0 . . Oest .Localb .Gld .J6 102 .60
4 . . » Nordwest » 115 .75
5 . . » Lit . A , Silb . fl. —
5 . . » » B , » » 94 .65
5 . . » Süd .Lomb .Gd . 110 .80
4 . . » » » » Jk 101 .40
3 . . » » » » Fr 71 .30
3 . . » » » 1871 » » 71 .05
5 . .
4. .

» Ung . Stob . G . fl.
» » » »

117 .10
104 .25

3 . . » » 1-8 Em . Fr . 94 .15
3 . . » » 9 » » 92 .55
3 . . » » v . 1885 » 91 .80
3 . . » » Erg .- N . » 93 .80
5 . . Prag - Dux . Gold J4 114 .95
4 . . » > » > 100 .50
8 . . Raab - Oedb . » » 86 .30 ,
4 . . Rudolf Silber fl. 84 80
4 . . Rud . ( Salzkgtb .) M . 103 .95
5 . . Ung . Galizische fl. 91 .25

3 . . Ital . gar . E .- B . Fr . 51 .30
3 . . » » 500r 51 .30
4 . . » Mittelmeer » 93 .10
3 . . Livorneser » 53 .70

4 ' h üng . Eis .- Al . Gld . fl . 105 .60 4 . .
4 ' h » » » Silb . » 87 .15 4 . .
4 . . » St .-Rte .Kron .» 97 .50 5 . .
4 ' h
4 . .

» Inv .- Al . v . 88 »
» Grpndentl . »

104 .15
83 .

Zf .
4 . .
4 . .

*5 . Argent . v . 1887 Pes 59 .75
♦4.5 » v .88 innere » 50 .45 4 .*4.5 » v .88 äuss . £ 54 .50 4 . .
4 ' h Chile » . Gld .- Anl . £ > 94 .80 4 ' h
6 . . Chin . Staats -Anl . £ 111 .20 4 . .
5U » » » » M . 104 .60 4 . .
4 . . Un Egypt .-A .cptl . £ 104 .85 6 . .
4 . . » » » ult . » — 5 . .
3 ' h Priv . Egypt .- A n . » 101 .70 5 . .
6 . . Mexik . St .- Anl . No 93 .35 5 . .
6 . . » > 2040r » 93 .35 4 .
6 . . » » 408r » 93 .50 0 . .
5 . . Mcx .E .- Ob .Tehnt . » 84 .50 4 . .
5 . . » » 408r * — 5
3 . . » cons . in » , ult . £ 26 .60 4 .

'

Zf . Btädt . Obligatiuueo . 5 . .
4 . . Frankf . M . Lit . R M 104 .30 5 . .
3 ' h » N & Q » 102 .70 5 . .
3 ' h » S » 102 .70 5 . .
3 ' h » T . v . 91 » 102 .75 5 . .
3 ' h Darmstadt » 102 .40 4 . .
3 . . Karlsruhe 1886 » 96 .80 4 . .
3 ' h Mainz 86 » . 88 » 102 .05 4 . .
3 ' h Mannheim v . 1888 » 102 20 4 ' h
3 ' h Wiesbaden » 102 .20 4 . .
3 ' h » 1887 » — 4 . .
4 . . » » — 4 . .
4 ' h Bukarest » 92 .55 4 . .
5 . . » 1883 » 101 .75 4 . .
4 . Lissabon 2000k > 70 .40 4 . .
4 . . » 400r » 70 .40 4 . .
5 . . Neapel St . gar . Le . 72 .60 4 . .
4 . . Rom Ser . 11- Vli 1 » 81 .60 4 . .
3 ' h Zürich 1889 Fr . 102 . 4 . .
*5 . Pr . Buenos - Air . X 36 .95 Zf
4 ' h Stadt Buenos - Air £ 78 .20 4 . .
Zf . Hank ' -lctien 4 . .
3 ' h Dtsche Reichsbank 161 .20 4 . .
4 . . Frankfurter Bank 176 .40 5 . .
4 . . Amsterdamer Fank 17420 5 . .
4 . . Badische Bank 112 .85 4 . .
4 . . Berl . Handels » . iiU . 154 .50 5 . .
4 . . Darmst . Bank » 160 . 4 . .
4 . . Deutsche Bank »

D .Genoes .- Bank »
195 .
119

4. .
4 . . 4 . .
4 . . » Vereinsbank 120 .30 4 . .
4 . . Discont .- Comm . » 216 .40 4 . .
4 . . Dresdner Bank 159 .50 4 . .
4 . . Frankf . Hyp .- Bk .

» Hyp .- Cr .-Ver .
172 .70 4 . .

4 . . 133 .95
112 .

4 . .
4 . . Mitteid . Creditbk . 4 . .
4 . . Nat .-Bk . f . Dtschl . 144 .80 4 . .
4 . . Nürnb . Vereinsbk . 209 .50 4 . .
4. . Pfälzische Bank 134 .80 4 . .
4 . . Pr . Bod .- Cred .- Bk . 149 .50 4 . .
4 . . Rhein . Creditbank 136 .50 4 . .
4 . . » Hyp .-Bank 173 .45 5 . .
4 . . Schaaffhaus . B .- V . 140 .50 4 . .
4 . . Süddeutsche Bank 100 .80 . 4. .
4 . . Südd . Bod .- Cr .- Bk . 168 .70 4 . .
4 . . Württ . Vereinsbk . 145 .75 5 . .
5 . . Oesterr .- üng . Bank 844 .50 5 . .
5 . . Oesterr . Länderbk . 208 .62 4 . .
5 . . » Creditanst . 319 .75 5 . .
5 . . Ungar . Creditbk . 351 . 5 . .
5 . . » Esk . u - W .- B . — 4 . .
5 . . Unionbk . in Wien — 4 . .
5 . . Wiener Bk .-Verein 122 .50 5 . .
4 . . Allg . Els . Bkges . 122 .60 4 . .
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und zeigte darin , welch auszerordenlliche Schwächen dieselbe

t aufweist und wie wenig die Nation für die Opfer , welche sie
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lieben Verein , einen
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ausgesprochen hat . L . . . _______ _________ ____ . . . .. .. . .
fte ist ein schwere « Geschäft und stört uns in unserem Beruf gar
außerordentlich . Ich bitte dringend , da « Jmpszwanggesetz bestehen
zu lassen . ( Beifall .) — Abg . v . Hoden berg ( Welse ) schlägt vor ,
die Jmpsvorschriften etwas abznändern , es sollten nicht so viel
Kinder auf einmal von einem Arzt geimpft werden , da sei eS
empfehleuswcrtb , eine Maximalzahl vorzuschreiben . Auch aus eine
sorgfältige Desinfektion der Lanzetten solle geseben werden . —

Der geringe Nutzen , von welchem sich die französische

Marine im 1870er Kriege erwies , halte wiederum ein

ausgedehntes Programm zur Folge . Die Flotte sollte aus

16 erst - , 12 zweiklassigen Kriegs - , 20 gepanzerten Küsten -

vertheidigungsschiffen und außerdem noch 150 anderen Fahr¬

zeugen bestehen . Natürlich wurde aber dieser Plan wieder

mehreren Veränderungen unterzogen und im Jahre 1887

konstatirte die Kommission für das Marinebudget , daß keins

der Projekte zurVerwirklichung gekommen sei ; 360,000,000 Mk .

waren verausgabt und dafür 20 Panzerschiffe und eine

Anzahl anderer Fahrzeuge beschafft worden , von denen die

Kommission die meisten als „ poussiere navale “ erklärte ohne

jeglichen Werth im Fall eines Krieges .
Eine neue Schule entstand nun , die die Ansicht verfocht ,

nur schnelle Kreuzer und Torpedos seien für Frankreich
das Nichtige , und da sie dieselbe mit dem gehörigen Lärm

zu verbreiten wußte , so wurde eins ihrer Mitglieder zum
Marineminister gemacht . Zwei Panzerschiffe , die im Bau

waren , blieben unvollendet und die Aufmerksamkeit aus¬

schließlich kleinen Fahrzeugen zugewandt ; einige Jahre

später hatten wieder andere Ideen Platz gegriffen , die

beiden Panzerschiffe würben von Neuem in Angriff ge¬
nommen , und eins derselben , der „ Brennus "

, ist jetzt

fertig gestellt worden .
Augenblicklich nun heißt es , die Flotte sollte eine

homogene sein , und hundert Schiffe wie der „ Dupuy de

Lome “ müßten errichtet werden , als ob mit diesem , ja aller¬

dings vortrefflich gebauten Fahrzeuge aller Weisheit Ende

gefunden wäre . Aber auch diese Idee dürfte nicht lange

vorhalten und wer weiß , welch andere und vielleicht gerade

entgegengesetzte bereits geboren ist , um binnen Kurzem ans

Tageslicht zu treten und natürlich ebenfalls begeisterte An¬

hänger zu finden !
Wie der jetzige Minister versichert , bedarf die Marine

einer vollkommenen Reorganisation , aber das ist uns in den

letzten 15 Jahren von jedem einzelnen mitgetheilt und auch
von jedem , allerdings fast stets in einer anderen Weise ,
versucht worden . So lange Frankreich nicht eine Marine -

verwaltung besitzen wird , die vom Parteihadcr vollständig

unabhängig ist und so mehr Stabilität und dadurch die

Fähigkeit der Beurtheilung gewinnt , kann seine Seemacht
nie die Höhe erreichen , welche sie längst hätte erklommen

haben müssen .

I
°k
»

für ihre Seemacht bringt , ein genügendes Aeguivalent erhält .
Bei der außerordentlichen Wichtigkeit des Gegenstandes

Vor einigen Wochen gab ich Ihren Lesern an dieser
Stelle ein Bild von dem Stande der französischen Marine

(Nachdruck verboten .)

Dir französische Marine .

Unser Pariser rv - Korrespondent schreibt uns :

erscheint es mir angebracht , noch einmal auf denselben

zurückzukommen und nachznweisen , worin die Ursachen für
die Mißwirthschaft — denn eine solche liegt entschieden vor
— zu suchen sind . Der große Nachtheil , unter welchem die

dritte Republik ja überhaupt so sehr zu leiden hat , der häufige

Wechsel der Regierung , ist es , der hauptsächlich von schlechtem

Einfluß auf die Verwaltung der Seemacht ist . Fortwährend
tritt eine andere Persönlichkeit an die Spitze derselben , fast

jede bringt ihre eigenen Ideen mit , die , da selten ein Fach¬
mann Marineminister wird , einzig und allein auf Theorieen

beruhen , darum aber von den Betreffenden gewöhnlich nur
mit um so größerer Hartnäckigkeit durchgesetzt werden , d . h .

natürlich bis zu einem gewissen Punkt , denn ehe ihre wirk¬

liche Durchführung möglich wäre , hat ja längst ein

Kabinett dem anderen Platz gemacht und ist ein Mann Chef
der Marine geworden , der durchaus entgegengesetzten Ansichten

huldigt und denselben mit gleicher Energie Geltung zu
verschaffen weiß . In England wird dieser Posten allerdings
auch Nichtfachlenten anvertraut , aber der Board of Admiralty ,
der sich stets aus Seeoffizieren zusammensetzt , hat dort das

entscheidende Wort zu sprechen , während in Frankreich der
Conseil Superieur de la Marine trotz oder gerade vielleicht
der guten Dienste wegen , die er leistete , vor ca . 6 Jahren

abgeschafft worden , und seitdem ist die Marineverwaltung
ein reiner Spielball für die einander folgenden Minister .
Seit 1871 bis heute hat aber die Republik deren nicht

weniger als 24 besessen , von denen häufig der eine nur

deshalb an die Stelle des anderen trat , weil er ein durchaus

entgegengesetztes Programm entwickelte .
Wie wenig überhaupt in der Theorie sich ein solches

entwerfen oder mindestens wie wenig es sich , selbst unter

günstigeren Verhältnissen , als die augenblicklich in Frankreich
vorherrschenden , so vollständig zur Ausführung bringen läßt ,
zeigt die Geschichte seiner Marine während der letzten siebzig
Jahre . Im Jahre 1820 war dieselbe auf einem so niedrigen
Standpunkt angelangt , daß der damalige Minister , Baron
v . Portal , in einer energischen Ansprache erklärte , entweder

müsse man die ganze Institution fallen lassen und

sich so die damit verknüpften Ausgaben ersparen oder
aber letztere bedeutend vermehren , um erstere zu retten .
Er verlangte 550,000,000 Mark , um die Flotte zu
neuem Leben zu erwecken , was . dann zu thun er sich in
11 Jahren anheischig machte . Das Geld wurde bewilligt ,
die Rcalisirung des Plans ließ jedoch auf sich warten , und
1837 fehlten noch 18 Schiffe an der als erforderlich
genannten Zahl . Im Jahre 1845 wurde abermals über
den schlechten Zustand der Marine Alarm geschlagen , eine
neue und diesmal eine Dampfer - Flotte sollte in 7 Jahren
geschaffen werden , aber als der Krimkrieg ausbrach ,
war dieselbe noch lange nicht fertig gestellt .

Abcssynien inbegriffen . ( Die aber durch die neuesten Ereignisse
stark ins Wanken gekommen ist . D . R .) Einige Theile dieses
wichtigen Landes besitzen die Italiener schon jetzt . Nachdem sie im
Laufe des JabreS 1889 während der kriegerischen Verlegenbeiten
des Negus Johannes die für die Festhaltung des Küstengebietes
strategisch und für die Truppen al « Gesundheitsstationen hygieinisch
wichtigen Hochlandsplätze Keren , Ailet und Gura besetzt hatten , ist
auch Adua dem italienischen Gebiete zugesprochen worden , da sich
diese alte KrönniigSstadt der abesfynischeu Könige im September
1889 thatsächlich im Besitze der italienischen Waffen befand . Wahr¬
scheinlich wird die Südgrenze der italienischen Kolonie der Fluß
Takase bilden , so daß der größte Theil der Landschaft Tigrö Italien
zufällt . Der Rest AbeffbnienS , samint Schoa , Kaffa und Harrar , ist
italienischer Schutzstaat , und desgleichen hat der Sultan von Auffa
im Süden des Danakillandes das italienische Protektorat anerkannt .
Die italienischen Besitzungen sind von den englischen durch eine Grenze
geschieden , die in einer Linie von der Küste bei Eidarbeh bis zum
Atbara und Ra hat östlich von Kaffala läuft und weiter auf dem
35 . Längengrade und dem 6 . Breitengrade zum Oberlauf des Djub
sich erstreckt . Kaffala ist also britisch .

Auch au der Somalküste hat Italien Besitzergreifungen vor '

genommen . 1887 stellte sich das Sultanat Obbia oder Obiat von
Warschekh ( 2 ° 20 ' ) bis Ra « Awad ( 5 ° 30 ' ) unter Italiens Schutz ,
und ebenso das nördlich daran stoßende von Garad bis Wadi
Nogal . Ende 1889 ist die südlich an das Sultanat Obiat grenzende
Küste bis zum Djub , mit Ausschluß der Besitzungen des Sultan »
von Sansibar , binzugekommen , und ferner hat der Sultan der
Medjertin - Somal sich verpflichtet , nur mit Italien Verträge zu
schließen , so daß also wohl auch dar Kap Guardafui Italien zu¬
fallen wird . Somit verfügt Italien im Somallaud über einen
Küstenstrich von 1200 km , und weitere 600 km stehen ihm in Aussicht .
Die Einwohnerzahl dieses Gebietes ist nicht näher bekannt , zweifel¬
los aber liegen hier die Keime für ein großes Kolonialreich , das
den ganzen äußersten Nordosten Afrikas , Abeffhnien , die Galla -
und Somalländer , umfassen wird . Der Gesammtbefitz Italiens in
Afrika wurde 1890 von A . Wauter « auf 935,000 km veranschlagt .

Kosten sich aus 5 Millionen Francs belaufen , ein schöner Circolo
mit reizenden Pavillons läßt saft einen eleganten Badeort ver -
mlithen . Man hat jetzt auch in Maffaua eine Anzahl von kleinen
Kabrioletts , die als Droschken fungiren . Zahlreiche Läden sind in
der Stadt , wo man aber außer deutschen Bieren nur Artikel
italienischer Herkunft findet , keine englischen Konserven noch fremde
Getränke . Aber Alles ist entsetzlich theuer , da man soeben drei
große Plagen überstanden hat : HnugerSnoth ( es wurden
500,000 Säcke Durrah an « Indien importirt ) , Cholera
in der Umgegend von Slbuaj woran viele Eingeborenen zu
Grunde gegangen find , und eine Viehseuche in ganz Abeffyiiien .
Die eigentliche äthiopische Kolonie ist aber jetzt vollkommen sicher ,
zahlreiche Wege sind gemacht und Asmara und Keren telegraphisch
mit Maffaua verbunden . "

Leider ist das Klima außerordentlich heiß und regenarm , sodaß
die in Maffaua stehenden italienischen Truppen unter seinem
schlimmen Einfluß leiden . Der Werth der Einfuhr von Maffaua
betrug 1889 zusammen 12,939,957 Lire . Im Hafen verkehrten 1887 :
3936 Schiffe mit 412,139 Tonnen Gehalt , davon 2441 unter
italienischer Flagge . Auch zwei Eisenbahnen sind bereit « an der
Küste entstanden , eine nach Saati , 27 km lang , und die andere
nach Arkiko .

Neuerdings hat diese Kolonie einen bedeutend höheren Werth
erhalten durch die Besetzung von Keren und Asmara im abeflymschen
Hochlande , da nun einerseits den Ausfällen der Abeffbnier nach der
Küste ein Ziel geletzt worden ist , andererseits eine Gesundheits¬
station für die Truppen geschaffen wurde , von denen an der Küste
des Rothen Meeres , sowie in Keren und Asmara im Ganzen
5000 Mann stehen , lieber Größe und Bevölkerung von Keren und
Asmara wissen wir zur Zeit noch wenig .

Weitere Aussichten in die Zukunft eröffnet der mit dem König
Menelik von Abessynieii geschlossene Vertrag , wonach diese « Reich
sich verpflichtet , Verträge mit auswärtigen Mächten nur durch Ver¬
mittelung Italiens zu schließen und sich überhaupt in allen aus¬
wärtigen Angelegenheiten durch Italien vertreten zu laffen . In
diesem Abkommen liegt die Herrschaft Italien « über ganz

sei in der Lage , die Zahl der Denkschriften ausführlich zu begründen .
„ Nennen Sie mir "

, so führt Redner weiter aus , „ einen wissenschaft -
großen Arzt , der sich gegen den Impfzwang

Wir Aerzte haben von der Impfung garnichis .
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Abrssynien und dir italienischen Koloniren
in Afrika .

( Schluß aus der Morgen - AuSgabe Nr . 123 .)

Die italienischen Kolonieen .
XSticna früher als das Deutsche Reich ist Italien Kolonial¬

macht geworden , indem eS 1881 die Bai von 81ffab und die zu¬
gehörige Stadt am Rothen Meer erwarb . Dieses Territorium ist
etwa 130 km lang , reicht von der Küste östlich Raheita bis zur
Behetabai , bat etwa 5400 Einwohner und wurde 1882 zur Kolonie
erklärt . Nachdem diese Besitzungen unter italienische Souveränität
gekommen waren , wurde über die Küste zwischen Na « Kasar und
Ra « Sinthair die italienische Schutzherrschaft ailsgesprocheu , alio
über « inen mehr als 5 Grad umfassenden , mehr als 1000 km langen
Küstenstrich , mit einem nicht bestimmt abgegrenzteu Gebiete im
Hinterlande . Im Ganzen wird die Zahl der Bewohner dieses Be¬
sitzes ouf 230,000 geschätzt . Ferner gehören zu Italien die Stadt
und Insel Maffaua mit den Nachbarinseln und die daran liegenden
Inseln Dahlak mit im Ganzen etwa 65,000 Einwohnern . Nachdem
schließlich auch der Küstenstrich zwischen Ras Kasar und der
Behetabai einoerleibt war , sind am 2 . Januar 1890 sämmtliche
italienische Besitzungen an der Küste des Rothen Meeres unter dem
Nanrcn der Kolonie Eritrea zusammengefaßt worden .

Am wichtigsten unter allen diesen Besitzungen ist die Stadt und
Insel Maffaua , weil sie der Haupthafen Adeffyuieus ist . Die Stadt
Maffaua , früher Maffowah genannt , stebt auf einer Koralleninsel ,
hat etwa 10,000 Einwohner und den besten Hafen im Rothen
Meere . Au « einem verwahrlosten Hafenplatze ist sie unter italie¬
nischer Herrschaft zu einer halbeuropäischen Stadt geworden .

„ Du würdest Maffaua, "
sagt Schweinfurth ( „ Verhandl . der

Gesellsch . f . Erdkunde zu Berlin "
, 1891 ) , „ nicht wiedererkennen , so

verändert hat sich die Stadt . Abends , bei Heller Beleuchtung ,
nimmt sich Maffaua wirklich großartig aus ; namentlich durch die
jetzt doppelt fo breit gemachten Dämme , welche die Stadt mit dem
Festlande verbinden . Zwei große Administratioushäuser , deren

M . Jahrgang .
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auf Seiten der Laien , sondern auch auf Seiten der wissenschaftlich
gebildeten Männer , speziell der Aerzte . Trotzdem in Deutschland
der Impfzwang besteht , ist das deutsche Volk nicht sicher vor dem
Ausbruch einer Epidemie , denn die Schutzimpfung wirkt nur auf
zehn Jahre ; nach dieser Zeit sind die Menschen nicht mehr immun .
Seit 1874 ist allerdings die Sterblichkeit an de » Pocken
sehr zurückgegangen , wir haben auch keine große Epidemie
gehabt ; aber die Epidemieen haben auch ihre Perioden , uitb wenn
wir davon verschont geblieben sind , so ist da « auf die
Besserung der Lebens - und Gefnudheitsverhältniffe , Verbefleruiig
der Wohnungen ec . zurückznsühren . Die guten Folgen des
Impfzwangs schreibt mau immer diesem zu , obgleich sie vielleicht
andere Ursachen haben , aber die bösen Folgen , die schreibt mau
anderen Ursachen zu . Die Statistik au « Sachsen , Preußen und
Bayer » beweist , daß so viele Jmpsschädiguugen vorgekommeu sind ,
daß die Sache nicht mehr so weiter gehe » kann , da die sichere Garantie ,
daß die Impfung unter allen Umständen unschädlich erfolgen faun ,
nicht gegeben ist . In der Schweiz besteht für 68 pCt . der Be¬
völkerung der Impfzwang nicht mehr ; er besteht nut für 32 pCt .
und unter dem Drucke der Stimmung des Volkes wird er immer
mehr abgeschafft . Die Kantone , die den Impfzwang nicht gehabt
haben hatten weniger Todesfälle an Pocke » als diejenigen , die den
Impfzwang hatten . Redner verweist auf die Verhältnisse in Frank¬
reich und folgert daraus , daß auch dort die nicht Geimpften weniger
Erkraukuiigsiälle gehabt habe » , als die Geimpften . Bezüglich der
Jmpsschädiguiig ist die vorhandene Statistik nicht ausreichend ,
beim es besteht kein Zwang für die Aerzte , Jmpsschädiguugen zur
Anzeige zu bringen . Es wird auch Seitens der Jmpfärzte natür¬
lich nach Möglichkeit vermieden , die eingetretenen Todesfälle auf
diese Ursache zurückznsühren , ebenso wird in vielen Fällen das
spätere Auftreten von Siechthum und Krankheit auf diese Ursache
zurückznsühren sein . Wenn nun auch gegen Diphtherie , Cholera
und andere Krankheiten Schutzimpfungen stattfinde » , dann wird
man sich immer mehr vernachlässigen und sich auf die Güte des
Schutzes verlassen , statt gesundheitlich zu leben . Die Gerichte wissen
nicht , wie sie sich verhalten sollen ; einige Gerichte haben eine kleine
Ordnungsstrafe bei der Jmpsverweigerung festgesetzt , einige haben
gemeint , es könne nur einmal gestraft werden , andere haben bei
widerholter Verweigerung des Impfens von einem andauernden
Vergehen gesprochen und fortlaufende Strafe verhängt . Wir
müffelt volle Freiheit der Staatsbürger verlangen , auch in
der Frage des eigenen Leibes . Redner empfiehlt die Ver¬
weisung der ganze » Frage an eine Kommission , die aber
da « Recht haben sollte , Sachverständige zu Rache zu ziehen . —
Abg . Reißhaus ( Soz .) : Bei der Berathung des Gesetzes sagte
schon der Abg . Reichensperger voraus , daß diese « Zwangsgesetz be¬
denkliche Dinge mit sich bringen würde . Das ist vollständig ein¬
getroffen , denn die Behörden weichen sogar vor Ungesetzlichem nicht
zurück , nm die Impfung zu erzwingen . Wenn nicht die Polzei ein¬
schreiten würde , vor der viele Leute Furcht haben , bann würde
bald da « ganze Volk sich der Impfung entziehen . Das beste Mittel
zum Schutz gegen die Pocken find gute hygieiuifche Einrichtungen
und ein guter Unterricht in der Schule über die Gefnndheitslehre . —
Während dieser Rede erscheint in der Kaiserloge in Begleitung deS
StaatrsekretärS v . Bötticher und des österreichischen Botschafter «
der österreichische Minister des Auswärtigen , Graf GoluchowSky ,
auf kurze Zeit . Derselbe sand übrigens ein fast leeres HauS , da
den Verhandlungen nur etwa 40 bis 50 Abgeordnete beiwohnten .
— Abg . Kruse ( nat .- lib .) tritt mit warmen Worten für den Jmps -
zwang ein . Die neueste Denkschrift zu Gunsten bet Zwaugsimpfnng
sei so überzeugend und doch so unparteiisch abgefaßt , daß man nicht
begreifen könne , daß nicht bereits die meisten Unterzeichner dieses An¬
trags ihre Unterschriften zurückgezogen hätten . Er , Redner , sei fest davon
überzeugt , daß eine Impfung thatsächlich auf Jahre hinaus Schutz
gegen Pocken biete . Eine KommifstonSberathung hält Abg . Kruse
für überflüssig . — Abg . Langerhans ( freif . Volksp .) spricht
zunächst dem Reichsgesnnbheitsamt für den außerordentlichen Fleiß
und die schwere Arbeit , die es in der Jmpsfrage aufgewendet habe ,
seinen wärmsten Dank ans . ( Beifall . ) Das ReichsgesundheitSamt

Deutscher Reichstag .

O Kerlin , 12 . Mäh .

Ans der Tagesordnung stehen zunächst die Anträge wegen
Aufhebung des JmpfzwanggefetzeS

vom 8 . April 1874 , die gestellt sind von den Adgg . Förster - Neu¬
stettin ( Slntif .) und Metzner - Neustabt ( Ceutr .) , unterstützt von
einigen Konservativen , CenlrumSmilgliebern unb Welfen und von
ben Sozialdemokraten Bio « unb Genoffen . — Abg . Förster
führt aus , daß nur der Impfzwang beseitigt werben solle , ber all¬
mählich zur Erbitterung geführt habe . Die wissenschaftliche Frage ber
Schutzimpfung stehe nicht in Frage . Als ber Reichstag sich mit bem
Gesetz beschäftigte , lag ein ärztliches Gutachten vor , baS von großem
Einfiuß war ; es wurde damals der Reichstag mehr überredet als
überzeugt , daß die Impfung großen Segen bringen würde . Trotz¬
dem wurde die Vorlage damals nur mit kleiner Mehrheit an -
genoinnien unb ber Vorschlag , daß beim Ausbruch einer Seuche
eine allgemeine Zwangsimpfung vorgenommen werden solle , wurde
sogar mit einer Stimme Mehrheit verworfen . Die Rechtsprechung
hat ergeben , was ber Reichstag sicherlich niemals gewollt hat ,
nämlich , daß die Verweigerung ber Impfung nicht bloß Polizei¬
strafen nach sich zieht , sonbern daß auch ein direkter Zwang
ausgeübt werden kann . Inzwischen ist aber der Widerspruch
gegen die Zwangsimpfung gewachsen , und zwar nicht bloß
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* Türkei . Die Meldung englischer Blätter von einem Auf¬
stand in Albanien ist vollständig unbegründet . Ihn Vilajet Skutari
herrscht vollkommen Ruhr .

Aus Kunst und Kehr « .
* Geistliches Konzert . Seinen Traditionen getreu , bringt

der „ Kathol . Gesellen - Verein "
auch in diesem Jahre wieder

ein großes , geistliches Musikwerk zur Aufführung . Es ist „Die
Passion "

, komponirt von dem durch seine geistlichen Festspiele
weltbekannten Domkapitular H . F . Müller in Fulda , Ehrenmitglied
der Akademie St . Cacilia in Nom . Dieses Oratorium , in musika¬
lischer Beziehung wohl das großartigste und bedeutendste des ge¬
nannten Komponisten , wurde schon in mehr als 176Städten überall
mit dem größten Erfolge aufgeführt . Eine besonders begeisterte
Aufnahme fand das Werk in Salzburg , wo die Aufführung im
Marmorsaal der kaiserlichen Residenz stattsand und bei den lebenden
Bildern die Kostüme der Oberammergauer benutzt wurden . Dir
Musik ist in den meisten Partieen klassisch zu nennen ; einzelne
Nummern wirken geradezu erschütternd , während andere durch chre
Lieblichkeit das Gemüth zur Andacht und Frömmigkeit entfachen .
Durch die lebenden Bilder wird die Wirkung des Ganzen wesentlich
unterstützt . Es ist dem Verein , der schon monatelang eifrig mit
dem Studium der Chöre beschäftigt ist , gelungen , Herrn Konzert¬
sänger G . Geis aus Frankfurt a . M . als Solisten für die schwierige
Partie des Evangelisten zu gewinnen . Die Sopraupartic ist durch
eine Schülerin der als Gesangslehrerin vortheilhaft bekannten Frau
Konzertmekster Müller - Zeidler geeignet besetzt . Herr Maler
Hild enbraud stellt wie immer die lebenden Bilder . Die Auf¬
führung findet am 22 . März statt .

* Urof . v . KoUrnse » f . Es wird uns geschrieben : Am
29 . Februar starb zu Wiesbaden , wohin er vergangenen Sommer
mit seiner Familie übergesiedelt , in seinem nchtundachtzigften Lebens¬
jahre Prof . Dr . Friedrich v . Bollensen , der Nestor der Sanskrit -
forscher . Die Universität Göttingen , an der H . Ewald al » Lehrer
orientalischer Atterthumswissenschaft einen Kreis junger Talente um
sich schaarte , sah den jungen Bollensen anfangs als Thevlogie -
beflisfenen , bald aber als Adepten Inorgeuländischer Weltweisheit
in ihren Hörsälen . Namentlich zog das feit wenigen Dezennien erst
in Anbau genommene Gebiet der altindischen Philologie Um mächtig
an und hat hinfort ihn immer festgehalten . Eine mit Ueberfetzung
imd reichhaltigen Erlänterungen begleitete , 1846 der gelehrten Welt
übergebene Ausgabe des von Kalidasa , dem Dichter der Saknntala ,
verfaßten Dramas „Urvasie " erwies Bollensen al » einen der hervor¬
ragendsten Kenner der in dieser Dichtung angewendeten indische «
VoUsdialektt und brachte ihm dauernden Ruhm . Unter leinen
übrigen Arbeiten nimmt ein 1859 erschienener , „ Zur Herstellung
des Äeda " betitelter Aiffsatz einen ähnlich hohen Rang ein ; durch
ihn hat die Wissenschaft zuerst gelernt , den .überlieferten
Texr der vedischeu Hymnen , des ältesten Denkmal » indischer
Litteratur , in metrisch richtiger Form wieder herzustellen . Der
Lebeusgang führte den Gelehrten im vierten und fünften
Jahrzehnt an russische Universttäten : Kasan und Petersburg .
1960 suchte er die deutsche Heimath wieder auf und gründete unwest
der Universitätsstadt , die dem Jüngling erste wissenschaftliche An¬
regung und Richtung gegeben , seinen häuslichen Herd . Bollensen
war eine groß angelegte , selbstlose , innige , fromme Natur , wohl
harmonirend mit der anmuthigen ländlichen llmgchmug , in der sein
Lebensabend in Zurückgezogenheit sich abgespouuen hat . An den
Fortschritten der Wissenschaft nahm er bis zu seinem Lebensende ,
bei körperlicher und geistiger Rüstigkeit und Frische , noch selbstschaffend
und fördernd TheU , und nichts bereitete ihm größere Freude , als
den Leistungen ätterer und jüngerer Mitforscher Anerkennung zollen
zu können . — In der Geschichte der Wissenschaft wird fein Name
forüeben .

* Verschied « « » Mittheilurige « . Wie aus Würzburg
gemeldet wird , wurde dem Professor Röntgen vom Prinz -
Regenten von Bayern der Kronen - Orden verliehen , mit dessen
Berleihung der Adel verbunden ist .

Das von der gesammten nationalliberalen Partei im Reiche
Herrn v . Bennigsen s. Z . zu seinem 70 . Geburtstag gestiftete
Ehrengeschenk , ein Urk -undmschrein , ist nunmehr im Atelier des
Herrn Direktors Professors Herrn . Götz in Karlsruhe fertiggestellt
und wird Herrn v . Bennigsen durch den Central -Vorstand der
nntionalliberalen Partei nm 22 . d . M . feierlichst überreicht werden .

Hermann Sudermann wurde mit seiner Klage gegen das
„ Deutsche Volkstheater " in Wien auf Zahlung eines Pönales von
1000 Gulden wegen Aufführung seines Dramas „ Sodoms Ende "

in einer anderen als der vom Dichttr gewünschten Besetzung vom
Landgericht abgetoiesen .

Die Arbeit des englischen Ingenieurs Kapitän Lyons , die
Krümmer auf der egyptifchen Insel Philae im Nil fortzuschaffK ,
damit die alte » Deickmäler besser untersucht werden können , wird wahr¬
scheinlich schon in wenigen Wochen vollendet sein . Kapitän Lyon -
Hat festgestellt , daß die Fundamente des großen Jsistempel » auf
Granitfelsen theilweise in einer Tiefe von 21 Fuß ruhen . That¬
sächlich hat der Tempel fast ebensoviel Mauerwerk unter der Erde ,
wie über derselben . Alle Gebäude und Denkmäler auf Philae
stammen aus der Ptolemäischen Periode . Wegen ihrer Lage und
der Umgebung der Insel bilden sie einen der malerischsten Punktt
auf einer Nilfahrt .

Preußischer Landtag .

Abgeordnetenhaus .
0 Kerstin , 12 . März .

Berctthung des Etats der Ansiedelungs -Kommission für West -
preußen und Posen . — Die Abgg . M otty ( Pole ) und Brodnicki
( Pole ) beantragen baldige Aufhebung des Ansiedelungsgesetzes durch
eine entsprechende Vorlage . Letzterer begründet den Antrag . —
Abg . Mizercki ( Pole ) wendet sich ebenfalls gegen das An¬
siedelungsgesetz . Dasselbe stehe mit den Reichsgesetzen im Wider¬
spruch . — Abg . Eckels (nat .- lib .) wünscht die Verbreitung
einer populären Schrift über die Ausiedelungsverhältnisse . —
Der Etat der Ansiedelungs -Kommissiou wiMgegen die Stimmen der
Polen , des Centrums und der Freisinnigen augenommeu . — Die
Denkschrift über die Ausführung des Ansiedelnngsgeseyes für 1895
wird durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt . — Der Etat der
Staatsschnldeuveiwaltuug wird ohne Debatte augenommeu . —
Es folgt die zweite Beraihuug des Etat » der allgemeinen
Fiuanzverwaltung in Verbindung mit -ber Beraihuug der
Denkschrift , betreffend Ausführung der gesetzlichen Be -
stimmnug über Rückerstattung der Grnndsteuerentschädignng . —

Abgg . Jürgensen ( nat .-lib .) und Groth ( nat .-lib .) erklären
das Gesetz für ungerecht . — Finanzmmister Dr . Miquel : In
zweifelhaften Fällen werde mst äußerster MUde verfahren . Er
habe nie geleugnet , daß vom prwatrechtlicheu Standpunkte aus die
Rückzahlung nicht gerechtfertigt sei . Die Grnudsteuerablöstmg fei
aber anerkanntermaßen feint privatrechtliche Frage , und deshalb
sei auch die Rückerstattung keine privatrrchtliche Sache . Da »
Gesetz könne infolge des Kompromissks ohne neue That -
sachen nicht aufgehoben werden . Die Regierung könne dem
letzten Beschlüsse des Hauses keine Folge geben . — Nachdem
Abg . v . Dobeneck (kons .) sich für die Aushebung erklärt
hat , tritt der F irianzminister nochmals für das Gesetz ein . —

Abg . Engelbrecht spricht sich gegen die Aufhebung des Gesetzes
aus . — Abg . Hansen ( freit ) tritt dem Vorredner entgegen . —
Der Etat wird angenommen und die Denffchrist für erledigt erklärt .
Nächste Sitzung Freitag , 11 Uhr : Rückständige Etatstheile . Antrag
Ning ( kons .), betreffend Viehseucheneiuschleppuiig . Schluß 3V « Uhr .

Politische Tages - Rimdschtm .

— Reichstag und preußisches Abgeordneten -

haus haben zlvei große Leistungen hinter sich . Der

Reichstag hat die zweite Lesung der Gewerbe - Ordtmngs -
novelle beendet , allerdings zum Theil in einer Fassung , dir
der dritten Berathung noch einige schwierigere Kodifikatious -

aufgaben stellt , namentlich in Art . 3 , wo hinsichtlich der

Konzessionspflichtigkeit des Schankbetriebs zwischen Konsum -

Vereinen und anderen Vereinen unterschieden ist , und in
Art . 4 , der ziemlich dichtes Dunkel über die Rechtsverhältnisse
der Droguenhändler breitet . Im Abgeordnetenhause ist
endlich die zweite Lesung des Kultusetats zu Ende ge¬
gangen , und das , nicht der Inhalt der zwölftägigen
Verhandlung , ist das „ Große " an der Leistung ; eine Weile

schien es , als ob ihr überhaupt kein Ziel gesetzt werden
könnte . Immerhin hat das Haus dabei Zeit genug ver¬

geudet , um die rechtzeitige Fertigstellung des Etats im

Herreuhause , die am 1 . April erfolgt sein muß , in Frage zu
stellen . Zn diesem Haufe hat der erste Vicepräsident Frhr .
v . Manteuffel am 2 . d . M . „ mit Bestimmtheit

" die Erwartung
ausgesprochen , das andere Haus werde die Rücksicht haben ,
der ersten Kammer den Etat „ allerspätestens

" am 16 . März
zugehen zu lassen . Bis dahin sind zwei Arbeitstage , das Ab¬

geordnetenhaus hat aber noch eine Reihe debattenschwangerer
Etatsabschnitte in zweiter Lesung zu erledigen und dem die
dritte Lesung des ganzen Etats folgen zu lassen , ehe das

Herrenhaus sich mit dem Gegenstand beschäftigen kann . Es

hat also die gewünschte Rücksicht nicht gezeigt , allerdings
auch nicht gegen die etwas energische Sprache des Vorsitzenden
des Herrenhauses protestirt , wie dies in einem ähnlichen
Falle im Jahre 1889 durch den Mund des von allen

Parteien der gewählten Kammer dazu beauftragten Freiherr »
v . Schorlemer - Alst in kräftigem Tone geschehen ist . Ob das

Abgeordnetenhaus vor Ostern außerdem Etatnoch etwas Erkleck¬

liches vorwärts bringen kann , wird von dem Zeitpunkt seiner
Vertagung abhängeu , die nicht vor dem 27 . Mürz , dem

Freitag vor Palmsonntag , eiutreten muß , aber wahrscheinlich
früher beginnt . Daß der Reichstag bis nach seiner
Jubiläumsfeier am 21 . März zusammen bleibt , wird zwar
behauptet , erscheint aber recht zweifelhaft . Jedenfalls stehen
ihm vor dem Feste nicht mehr als zwölf Sitzungstage zur
Verfügung und wichtige Etatsabschnitte , darunter der Marine -
und der Kolonial - Etat , harren noch der Erledigung in

zweiter Lesung . Da außer der dritten Etatöberathung noch
mindestens ein SchwerinLtag das Haus in Anspruch nehmen
wird , so dürfte es sich kaum entschließen , den Gesetz¬
entwurf über den unlauteren Wettbewerb , über den
die Kommission Bericht erstattet hat , noch vor
der Vertagung in zweite Berathung zu ziehen . An ihrer
Stelle könnten vorgenommen werden die zweite Lesung des

Wirthschastsgenossenschastsgesetzes , zu dem gleichfalls der

Kommifsionsbencht vorliegt , und die dritte Berathung der
Gewerbenovelle . Alles Uebrige unterliegt der Kommissious -

berathung , die sich zur Zeit auf nicht weniger als sechs
Regierungsvorlagen , den Handwerkskammern - Entwurf nicht
mitgezählt , erstreckt . Dazu sind noch zwei westere Gesetz¬
entwürfe , der über den Handel -mit Saatgut , Düngemittel ic .
und einer über die Organisation des Handwerks , in Aussicht
gestellt . Welche Gegenstände die Kosten dieser Ueberbürdung
zu tragen haben werben , steht dahin . Hoffentlich nicht das

bürgerliche Gesetzbuch .

In der Justiz - Kommission de » Reichstags wurde die
zweite Berathung der Novelle zur Strafprozeßordunng
fortgesetzt . Der Vorsitzende , Abg . Dr . 8t int eien , wies daraus hin ,
daß die Negierung im Laufe der Verhandlungen eine Anzahl von
Beschlüßen der Kommission als unannehmbar erklärt habe . Er
meine , es würde der Förderung der Sache entsprechen , diese Belchlüffe
genau zu bezeichnen und die Fraktionen zu veranlassen , Stellung
zu ben Beschlüssen zu nehmen und diese daun in der Kommission
noch einer dritten Lesung zu rintrrwerfen . — Abg . Lcnzmaim
schließt sich dem Wunsche au und ersucht die verbündeten
Regierungen , darüber baldmöglichst bündige ErLärnugen ab -
zugebe « . — Geheime Rath Lucas erklärt , die Regierungs -
Vertreter könnten nicht ohne Weiteres eine Bcschluß -
saffung de » BundcSraths hcrbeiführen . Die Kommission erklärt sich
mit dem Borschlag des Vorsitzenden einverstanden . — § 347 des
besteheziden Gesetzes lautet : „ Entscheidungen der erkennenden Gerichte ,
welche der llrthcllsfällnng voranSgeben , unterliegen nicht der Be¬
schwerde . Ausgenommen sind Enlscheidungen über Verhaftungen ,
Beschlagnahmen oder Straffestsetzungen , sowie alle Ewscheidungen ,
durch welche dritte Personen betroffen werden ." Aus Antrag
Rintelen wird mit 10 gegen 9 Stimmen beschlossen , hinter dem
Worte „ Verhaftungen " einzusäMeu : „Unterbringung in einer öffent¬
lichen Irrenanstalt

"
. Jrn Uebrigen werden die Beschlüsse erster

Lesung bis § 380 aufrecht erhalten .

Staatssekretär v . Bötticher : Wem , e$ auch mißlich ist , daß
von , Bniidesrathstische zu JiiitiaiivaMrägeu das Wort genommen
wird , so möchte ich doch beute einige Worte sagen , um Klarheit zu
schaffen und nach Außen hin beruhigend zu wirken . Ich bin dem
Vorredner sehr dankbar für seine Stellung zu den Anträgen . Der

Weg , ben er vorschreibt , wird auch nach meiner persönlichen
Meinung zu dem Ziele führen , daß die Jmpsschädigungen au » der
Welt gefchafft werden . Ich weiß nicht , wie die Einzelregierungen
sich zu der Frage der Aufhebung des Jmpsgesetzes stellen , aber

nach der mir aus frühere » Korrespondenzen bekannten Auffassung
glaube ich nicht in Aussicht stellen zu können , daß die vor¬

liegenden Anträge eine Mehrheit im Bundesrath finden . Die Er¬

fahrungen weise » keineswegs daraus hin , daß er nothwendig
ist , dieses werthvolle Schutzmittel gegen eine verderbliche Krank - ,
heit auszuheben . Die Antragsteller haben die vom Reichs -

gesundheitsamt vorgebrachte Statistik zn bemängeln gesucht ;
diese Statistik stutzt sich auf amtliche Erfahrungen und Aufnahmen .
Ich ftrue mich , daß Herr Langerhaus den Werth dieser Arbeit ins
rechte Licht gestellt hat . Ich bedauere sehr , daß der Direktor des

ReichsgesundheitsamtS durch Krankheit verhindert ist , an den Ver¬

handlungen Theil zu nehmen , er wurde aus seiner Erfahrung heraus
besser als ich die Sache behandeln können . Das gegenwärtig
lebende Geschlecht hat gar keine Vorstellung mehr von dem Elend ,
das durch eine Blatternepidrmie hervorgerufen wird ( sehr richtig !) .
Das erklärt die Zunahme der Jmpfgegner , zumal der Zwang ,
die Kinder einer gewissen Gefahr auszusetzen , allfcitig schwer
empfunden wird . Der Staat hat das Wohl der Gesammtheit
dem Wohle des Jndividmims vvrauzustellen , und wenn er zur
Uederzengung kommt , daß nur durch Opfern des Jndividnums das
Wohl des Ganzen stcher zu stellen ist , so hat der Staat allerdings
das Recht , auch Über dru Leib de » Individuums zu verfügen . Zum
Schutze des Vaterlandes thun wir ja nichts anderer iu der allgemeinen
Militärpflicht . Der Staat hat aber auch seinerseits Alles zu thim ,
nm etwaige Schädigungen auf ein Mminurm zurückzifführen . In
dieser Beziehung ist die deutsche Regierung nicht lässig gewesen und
hat schon sehr schöne Erfolge erstell . Seit Verwendung der Thier -

ly ntphe hat die Zahl der Jmpfschädigiiuge « abgenommen ,
weil Mcuscheukrunkheiten nicht mehr übertragen werden können .

Jeder Kalb , von dem die Lymphe genommen ist , wird geschlachtet
und imtersiicht und die Lymphe eines kranken Thieres wird nicht
verwendet . Im Westen wird die Lymphe den Aerzten uueittgeltlich
verabfolgt ; es wird vielleicht auch in ben anderen Theilen
des Reich » ähnlich verfahren werden können . Es soll in

Zukunft nicht mehr aus beiden Armen geimpft werden ,
sondern nur auf dem Unten Arm . Wir werden uuS bemühen ,
die unangenehme Seite der Zwangrimpsting hiMauzuhalten ;
jedenfalls steht soviel fest : Wenn wir auch ben gegenwärtigen
Zustand beibehalten müßten , und wenn es mir nicht gelänge , eine
größere Sorgfalt bei der Behandlung der Impflinge herbeizuführen ,
so würde ich doch der Mciming sein , daß der gegenwärtige
Zrrstand .weitaus den Vorzug verdient vor dem Zustaudc ,
tn den wir verfallen würden , wenn wir den Impfzwang
aufheben würden ( Sehr richtig ! links ) , denn uns der graphischen
Darstellung (dir der Staatssekretär dem Hause vorhält ) geht
hervor , daß Deutschland neben Schweden und Schottland das
günstigste Land iu Bezug auf die Pockeiitvdesfülle ist . Seit
1874 sind die Pvckrntvdessälle bei uns auf ein Minimum zurück -

5
;en . Wer will da bk Verantwortung übernehmen , jetzt ein
arffzuheben , das zum Segen der Bevölkerung bestanden hat

essen Aushebung die Bevölkerung dem Elend preisgeben würde .
( Beifall .) — Abg . Reißhans ( Soz .) : Er wolle nicht die Auf¬
hebung der Impfung , sondern nur die Beseitigung des Impfzwanges .
— Nach einem Schlußwort des Abg . Förster wird der Antrog
rmf Kommfffionsberathung abgelehut . Die zweite Lesung wird also
direkt im Plenum stattfmdm . Morgen : Kolouialetat . Schluß :
5 */ « Uhr .

In der Bndgetkom Mission des Reichstags wurde der Rest
des Marineetats erledigt und die Ausgaben für den Betrieb der
Flotte , 12,125,296 Mk ., sowie znr Jnstandhaltmig der außer Dienst
befindlichen Schiffe — 7,522,360 Mk . — und znr Instandhaltung
der im Dienst befindlichen Schiffe — 4,236,800 Btt . — bewilligt .
— Abg . Dr . Lieber beantragte , dem Etatsgesetz für das nächste
Jahr folgenden neuen § 7 anzusügen : „ Urbersteigcn die den Bundes¬
staaten zusteheuden Ueoerweismigen aus den Erträgen an Zöllen ,
Tabaksteuer , Branntweinverbrauchsabgabe und Zuschlag zu derselben ,
sowie au Reichsstempelabgabeii für Werthpapiere re ., die aus¬
zubringenden Matrikularbeiträge , so ist die Hälfte des Ueberschuffcs
zur Verminderung der Reichsschuld zurückzuhalten . Bei Ermittelung
des Unterschiedes zwischen dem zn Uebenoeisungeri verfügbaren
Betrage und den Matriknlar - Umlagen werden von den
letzteren abgesetzt : a . die von den einzelnen Bundesstaaten
zur Reichskasse zu zahlende » AnsgleichuugSbeträge , b . diejenige
Summe ( von 12,683,160 Mk .), für welche die Bundesstaaten durch
Mchrüberwcffungut aus dem Erttagc der Zölle und Tabaksteuer im
Etatsjahre 1894,95 bereits Deckung empfangen Haden . Die Ver¬
minderung der Reichsanleihe erfolgt durch entsprechende Absetzung
vom Anieihesoü . Soweit geeignete Auleihekredite nicht mehr
offen stehen , wird über die Art der Schuldentilgung durch
den Reichshaushalt Bestimmung getroffen . Außerdem wird die
Summe , welche gemäß § 8 des Zolttari (Metzes vom 15 . Juli 1879
der ReichSkafst von dem Ertrage der Zölle und der Tabaksteuer
verbleibt , für das Etatsjahr 1895,96 behufs Vermiuderuiig der
Reichsschuld von 130,000,000 Mk . auf 143,000,000 Mk . erhöht . " —
Aus Wunsch be » Abg . Richter wurde der Antrag de » Dr . Lieber ,
der von sehr weittragender Bedeutung sei, nicht sogleich erörtert , die
weitere Berathung der Kommission vielmehr vertagt .

Deutschrs Keich .
* Ksrlrrr , 13 . März . Die Reichs - Disziplinar -

kämm er zu Potsdam hat gestern gegen den bisher im

Answärttgeu Aint thätig gewesenen Bau - J nspektorFranz
An ton Schran verhandelt , dessen amtliche Veruntreuung
von einer Summe von 10,000 Mark feiner Zeit eingehend
besprochen worden ist . Schran ist seit dem 25 . September
v . Js . siüchtig . Der Staatsanwalt beantragt gegen Schran
Dienstentlassung , auf welche der Gerichtshof nach kurzer
Berathung erkannte .

________ __________

Ausland .
* Italien . Gestern Nachmittag sand Mnistrrrath statt . E »

heißt , die Regkrung werde einen Kredit von 160 Millionen
verlangen , da das vorige Kabinett bis jetzt außer dm im Dezember
bewilligtm 20 Millionen noch 100 Millionen für Afrika aur -
gegeben hat .

In der Reichstags -Kommission für dieZnckersteuer - Novelle
wurde § 70 , der die Exportprämie behandelt , beratheu . Von einem
Theile de « Centrums wurde die Herabsetzung der Prämie sür Roh¬
zucker , Kandis und die übrigen Sorten auf 1.85 , bezw . 2 .60 , bezw .
2 .20 Mk . (statt 4 .— , bezw . 5 .25 , bezw . 4 .60 Mk . der Vorlage ) be¬
antragt . Dem wurde von verschiedenen Seiten widersprochen . Zu
einer AMumimrg tarn es noch nicht . — Auf Antrag des ® rafen
Schwerin wird die Regierung der Kmumission eine Berechnung
darüber Borte gen , wie viel bei Anfrechterhalrung bei vorgestern be¬
schloßenen @ efammtfontingen 18 von 1700 Millionen Kilo und bei
einer Derbrauchsabgabe von 24 oder 22 Mk . an Ausfuhrprämien
gewährt werden tarnt .

Aus Stadt uud Land .
W i e s b a d e n , 13 . März .

— Kurhaus . Morgen ( Samstag ) findet Strauß - Abe » b
ber Kurkapelle statt . Es kommen nur Kompositionen von Joseph
nnb Johann Strauß zur Aufführung . Besonderes Entröe wird
nicht erhoben .

— Krstdruk - Theater . Aus dem Büreau des Residenz -
Theaters wird uns geschrieben : Der heutigen letzten Wiederboluiq
der Operette „ Die Karlsschüleriu "

folgt Samstag bk vier¬
zehnte Aufführung von „ Das Glück im Winkel "

, während
Sonntag Nachmittag „ Der Obersteiger "

, für Sonntag Abend
die Operette „ Fortunios Liebeslied " und der lustige Schwank
„ Die Dragoner " angesetzt sind .

— Gaab - Iul >itäum . Die Feier des 30 -jährigen Ami §-
jnbilänms des Vorsitzenden des „ Lokal - Gewerbevereins "

, Herrn
Gaab , wurde gestern Abend durch Veranstalttmg eines FackelzugS
begonnen , den das „ Pompier - Corps " und der „ Türn -Vereis " ver¬
anstalteten . Der Zug bewegte sich unter Vorautritt einer Musik¬
kapelle von der Turnhalle des „Turn - Verrins " aus nach der in der
Walkinühlstraße belegenen Villa des Herrn (Saab . Dort wurde
zunächst von den zu einem Gesammtchor vereinigten Gesangs -
abtbeilungen des „ Pompier - Corps " unb des „ Turn - VereiuS "

, unter
Leitung des Herrn Lehrers S ch a u ß , der Deethovensche Chor : „ Die
Himmel rühmen des Ewigen Ehre " mit Orchesterbegleitung vorgetraoea .
Herr Gaab sprach tief gerührt feinen Dank aus mit ber Ver¬
sicherung , daß er ben Vereinen auch fernerhin fein größtes Interesse
entgegenbringen würbe . Nach einem zweiten Chor ergriff Herr
Lehrer Wilhelm Schmibt im Namm der die Ovation Der »
anftaltenben Korporationen das Won zu einer Aufprache , in der
er die Verdienste des Jubilars um . den „ Lokal -Gewerbeverein "

,
das „ Pvnipier -Corps " unb den „ Turn - Verein " anerkannte und hervor¬
hob , daß Herr Gaab der Einzige fei , der von ben Gründern des letzteren
Vereins noch unter den Lebenden weile . Die Ansprache klang ia
einem begeistert anfgmommentn dreifachen Hoch auf ben Jubilar
aus . Einige ber vielen Anwesenden begaben sich nun in die Wohnung
des Herrn Gaab , um ihm im Namen der beiden obengenanntes
Vereine ihre Glückwünsche darzubringeu . Iw Anschluß hieran ge¬
langten noch verschredene Musikstücke und Chorgesäuge zum Vortrag ,
worauf sich der Fackelzug unter ben lustigen Klängen der ihn be¬
gleitenden Musikkapelle nach der Turnhalle des „Turn -VereiuS "

zurück -
bewegte , wo dir sämmttichm Theilnehmer auf Veranlassung des
Herrn Gaab mft Freibier bewirchtt wurden . Herr Berger , zweiter
Ehrenhauptrnaiin de » „ Pompirr -Lorps "

( Herr Gaab ist btianntittb
ersterEhrenhaup tmarm desselben ) , begrüßte die Erschienen, » im Nam «
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A Walnr , 13 . März . Fahrpegel : Vormittag » 5 m 23 cb~ * “ ■ — i gestrigen Vormittag .
— Versonal - VrrLndrevnsr » ' bei den Justizbehörden im

Oberlandesgerichtsbezirk Frankfurt a . M . Versetzt sind : Landrichter

Gerichtssaa ! .

— Wiesbaden , 13 . März . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Laiidgerichtsrath Keim . Vertreter der König !. Staats -
anwaltschaft : Herr Gerichts - Assessor Bethke . — Sie Taglöhners -
Ehefrau Margarethe M . von Sossenheim stah ! von einem Lager¬
plätze in Sossenheim ein vom Winde von einem Nachbargrundstück
dorthin gejagtes Betttuch und zerschnitt dasselbe . Die 21 Jahre
alte Marie B . von Sossenheim , jetzt Dienstmagd in Darmstadt , hat
sich, obwohl sie von dem Diebstahl wußte , ein Stück von dem Tuch
schenken lassen . Sie machte sich dadurch der Hehlerei schuldig und
wird mit 5 Tagen , die Ehesrau M . dagegen mit 14 Tagen Ge -

fängniß bestraft . Die Ehefrau Eva A ., welche die Ehefrau ^ M . ans
das Tuch aufmerksam gemacht hatte und deshalb der Beihulfe zum
Diebstahl augeklagt ist , wird sreigesprochen , da das Gericht nicht
davon überzengt wurde , daß die Ehefrau A . die M . zum Stehlen
des Tuches veranlassen wollte .

Geldmarkt ».
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 13 . März ,

Mittags 12 */i Uhr . Credit - Actien 3211/ », Disconto -Commaudit »
Llutheile 217 .20 , Italiener 8130 , Staatsbahn - Actien 317 — 318 ,
Lombarden 84 ' / - , Gottharddahn - Aktie » 173 .— , Ceutral -
bahu 131 .50 , Nordostbahn 129 .30 , Unionbahn 91 .30 , Laura -
Hütte - Aetieu 154 .70 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — ,
Bochumer 159 .60 , Harpeuer 153 .50 , 3 - procentige Mexikaner
27 . — , 6 -proe . Mexikaner 94 .30 , 4- proe . Ungarn — , Berliner
Handels - Gesellschaft 155 .30 , Jtal . Mittelmeer — , Banque
Ottomane — , Hessische Ludwigsdahn 126 . —, Darmstadter Bank
— , Dresdener Bank 159 .90 , Jtal . Äeridionaux — , Deutsche
Bank — . Tendenz : fest . Mexikaner weiter beliebt .

Wien , 13 . März . Oefterreichische Credit - Actien 380 .62 ,
Staatsbahn - Actien 369 .70 , Lombarden 97 .70 , Mark - Noten 59 .08 .
Tendenz : — .

— Lestrerstellen . Es sollen anderweitig besetzt werden mit
einem nach dem Dienstalter der Lehrers festzusetzenden Gehalt : Die
zur Erledigung kommende Lehrerstelle zu Kiedrich , Kreis Rhein¬
gau , bis zum 1 . Mai l . I . ( Meldefrist bis znm 1 . April d . I . ) , die
Ledrerstelle zu Lau gen seifen iw Untettaunuskreise bis zum
1 . April l . I . ( Meldefrist bis zum 20 . März L I .) , und die Lehrer¬
stelle zu Dilliugen , Odertaunuskreis , bis zum 1 . Mai L I .
( Meldefrist brS zuw 1. April L I .) .

ss . ML - rslfelm a . Uh . , 13 . März . Seit gestern ist der
Rhein nm weitere 14 Centimeter gewachsen , was bei der kolossalen
Breite hier sehr viel sagen will . Die Schiffahrt rnht gänzlich , mit
Ausnahme des Personen -Trajektbovtes . Im westlichen Theile der
Rheinstraße steht eine ganze Anzahl Häuser unter Wasser rind bietet
dasselbe Bild , wie im vorigen Jahre am Tage der Bismarckfeier .

* Diez , 12 . März . In Niederneisen machte der Landwirth
I W . F . von da feinem Leben durch Erhängen ein Ende .

— Ans Hafiou , 11 . März . ES sind jetzt 200 Jahre her , daß
vertriebene Waldenser im Nassauischen Aufnahme fanden . Friedrichs¬
dorf i . T - ist allgemein als französische Niederlassung bekannt ;
weniger weiß man noch , daß auch das Dorf Charlottenberg bei
Diez gleichen Ursprungs ist . Im Jahre 1696 ließ die edle Gräfin
Charlotte von Schaumburg das Dorf erbauen , um den in den
einzelnen Orten der Grafschaft bereits aufgenommeneii Waldensern
eine gemeinsame Heimstätte zu gewähren . Lehrer Wittgcn in
Holzappel hat nun eine Erzählung herau ? gegel >en mit dem
Titel : „ Katharina , das Waldenser Mädchen " ( Verlag
von Sommer - Ems ) . Auf geschichtlichen Grundlagen fußend , schildert
dieselbe die wechselvollen Schicksale einer Jungfrau , die , ihrer Eltern
beraubt , mit den fünf jüngeren Geschwistern unter den mannig¬
fachsten Drangsalen und Anstrengiliigeii ans Piemont flüchtet und
endlich in Charlottenberg eine neue Heimath findet . Die Erzählung ,
reich an lebensvollen und lebenswahren Bildern , zugleich ein inter¬
essanter Abschnitt ans der Geschichte unserer engeren Heimath , hat
einen solchen Anklang gefunden , daß binnen 14 Tagen nach dem
Erscheinen die erste Auflage vergriffen war . Die zweite wird in
den nächsten Tagen erscheinen .

* Somburg , 12 . März . Der Ansban der Hombnrg -
Ufinger Eisenbahn über Friedrichsdorf nach Friedberg ist nach
zuverlässiger Nachricht gesichert . Die speziellen Vorarbeiten sollen
im Herbst dieses Jahres beginnen , mit den Erdarbeiten soll im
Herbst 1897 angesangen werden und der Bau in zwei Jahren
vollendet sein .

Werthrr von Beuthen O .- Schl . als Amtsrichter an das Amtsgericht
in Frankfurt a . M ., Gerichtsvollzieher Rohm von Frankfurt a . M .
an das Amtsgericht in Daaden , Gerichtsvollzieher Bolen von
Daaden an das Amtsgericht iu Wallmerod , Gerichtsvollzieher
Ackva von Wallmerod an das Amtsgericht in Limburg a . L . und
Gefangenaufseher Wippe ! von Preungesheim als Gerichtsdiener an das
Aiutsgerichi in Rndesheim . Ernannt sind : Referendar Dr . Heß zum Ge -
richtsaffeffor , Rechtskaudidat Seggel zum Referendar , Affistent Patschke
von Wetzlar zum Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgericht Höchst a . M .
und Hülfsaufseher Geschwindner von Prenngisheim znm etats -
inäßigen Gefangenaufseher bei dem Strafgefängniß in Eberbach . In
die Anwaltsliste sind eingetragen : Gerichtsassessor Holzer bei dem
Aiulsgericht in Ehrenbreitstein und Gerichtsassessor Dr . Weiß bei
dem Landgericht in Frankfurt a . M ., Gerichtsassessor v . Buri ist
infolge seiner Uebernahme in den Dienst des Auswärtigen Amtes
aus dem Justizdienst anSgeschieden . Gerichtsdiener Stelzer in
Höchst a . M . und Gesangenausseber Ludwig Müller bei dem Land -
gerichtsgefängniß in Wiesbaden sind peusionirt .

— Fahrplan - Aendernngen . Vom 1. April ab fällt bei
Frühzug Flörsheim -Wiesbaden Vormittags 6 .03 ans ; an dessen
Stelle wird ein Frühpersonenzug Norm . 4 .48 eingeschoben . Der
Personeiizug Rüdesheim - Kastel Vorni . 6 .45 wird durch eine » Früh -
zng RüdeSheiin - Franksttrt Vorui . 5 .30 — 7 .45 ersetzt . Ferner wird
ein Lokalzug Wiekbaden - Kastel Von » . 5 .40 — 5.55 eingeschoben .

— Ire Rhcindampfschisfatzrt ist , wie uns von zuverlässiger
Seitemitgetheilt wird , nicht eingestellt worden , sondern befindet
sich noch fast vollständig im Gange .

— Für die Wiltrur und die fünf unversorgten Kinder des
im Rhein verunglückten Schiffers Birk ans Schierstein gingen bei
dem Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt " ferner ein : Von C . R . 1Mk .

— Gestohlen wurde am Mittwoch ans der katholischen Kirche
am Lnifenplatz ein auf der einen Seite schwarz lind roth und auf
der anderen Seite grün und gran dnrchwirkter , werthvoller Fnßteppich .

— Submission . Nach den bei dem Stadtbauamt eingereichten
Offerten auf die Erneuerung des Gesammtanstrichs der sämmtlicheii
Fassadell und der Sänleuhalle der Theater -Kolonnade fordern für
diese Arbeit : 1 . Herr Karl Becker hier 3928 Mk . 20 Pf ., 2 . Herr
Moritz Kleber und die Firma Kraus u . S chwalbach hier
4069 Mk . 50 Pf ., 3 . Herr Emil Heß hier 4443 Mk . und 4 . die
Herren Gebr . Hartmann hier 4595 Mk .

hcS hier nicht anwesenden Jubilars und brachte ein dreifaches Hoch
üuf denselben aus , in das die Versammlung ( es waren über
250 Personen ) mit großer Begeisterung einstimmte . Herr Brand -
birtttor Sch eurer hob in einer längeren Ansprache die Beziehungen
der Turner zur Feuerwehr hervor und brachte eichdreifaches Hoch auf
baS „ Pompier - Corps " nud den „ Turn -Verein " aus , das ebenfalls
freudigen Wiederhall fand . Herr Lehrer Schmidt dankte dem
Herrn Branddirektor für feine Worte . Die Versammlung , die durch
Musik - und Gesangvorträge angenehm unterhalten wurde , war bald
tu der animirtefteu Stimmung . Erst zu sehr vorgerückter Stunde

- erreichte die schöne Vorfeier ihr Ende . — Heute Vormittag begaben
sich der Vorstand des „ Lokal - GewcrbevercinS " und das Lehrer -
Kollkginui der Gewerbeschule gemeinschaftlich in die Wohnung des
Jubilars , um ihre Glückwünsche barjubringeu . Der Sprecher des
Vorstandes des „ Lokal - Gewerbevereins " war Herr Stadtralh
Beckel . Er überreichte Herrn Gaab Namens des genannten
Vereins ein von Herrn Maler Kaspar Kügler entworfenes ,
künstlerisch ausgesührtes Gedenkblatt iit * prachtvollem Nahmen .
Dasselbe trägt folgenden Text : „ Seinem Vorsitzenden , Herrn
Christian Gaab , iu dankbarer Anerkennung feiner Verdienste

A um die Hebung des Vereins nnd die Förderung der ge¬
werblichen Bildung . Der „ Lokal - Gewerbeverein " . Der Vor¬
stand .

" ( folgen lluterschriften .) Namens der Lehrer der Gewerbe -
ch schule überreichte Herr Direktor Zittelmann ein sehr reich aus¬

gestattetes Album , das die Phvtographieen sämmtlicher zur Zeit an
der Anstalt wirkenden Lehrer , sowie ein Widmungsblatt enthielt .
Ans demselben ist zn lesen : „ Dem Vorsitzenden des Wiesbadener

M „ Gewerbevereius "
, Herrn Christian Gaab , znm dreißigjährigen Amts -

inbiläum gewidmet von den Lehrern der Gewerbeschule .
"

Herr Baurath
Winter überreichte sodann Namens des inzwischen in der Wohnung
des Herrn Gaab eingetroffenen Ceiltralvorstands des „ Gewerbevereins
für Nassau " dem Jubilar gleichfalls ein Album mit den Photographieeu
säuimtlicher Mitglieder des genannten Centralvorstands , sowie
eine Gratnlalions - Adreffe folgenden Inhalts : „ Herrn Christian
Gaab in Wiesbaden , nuferem lieben Kollegen , die herzlichsten Glück¬
wünsche zu seinem Jubelfeste ! Hochgeehrter Herr Gaab ! Sie schauen
heute auf eine 30 -jährige ersprießliche Thätigkeit als Vorsitzender
des „ Lokal - Gewerbevereins Wiesbaden " und als Mitglied dcS
Centralvorstandes des „ Eewerbevereins für Nassau "

, auf eine
Zeit treuer Pflichterfüllung in Ihrem Berufe und in den Ihnen
anvertranten Aemtern zurück ! Sie find überall der Ersten Einer
gewesen , wo es galt , an der Hebung der heimischen Gewerbetbätigkeit
und Förderung des Handwerks , an den idealen und materiellen
Bestrebungen unseres Vereins mitzuwirken ; feine Mühe und Arbeit
haben Sie gescheut , wo es galt , für das Wohl , die Bildnug
und Gesittung unserer gewerblichen Jugend kräftig eiuzutreteu . An
btefem Tage gereicht es uns zur besonderen Freude , Ihnen nuferen
Dank und unsere Anerkennung für Ihre opferwillige Hingabe und
treue Theilnahme an unseren Bestrebungen auszusprechen und
Ihnen als ein dauernde « Zeichen unserer Verehrnug und Werth¬
schätzung für Sie als lieben Kollegen und hochverdientes Ehren¬
mitglied des „ Gewerbevereins für Nassau " ein Album mit den
Photographieeu der Mitglieder des Centralvorstandes zu überreichen .
Möge uns Ihre reichgesegnete Mitarbeit noch lange erhalten bleiben !
Ter Centralvorstaud des „ Gewerbevereins für Nassau " , ( folgen Unter¬
schriften .) Ferner ließ der Magistrat der Stadt Wiesbaden dem Jubilar
später noch durch eine Deputation de » Ehrenbürgerbrief (Herr Gaab ist
bekanntlich kürzlich zum Ehrenbürger der Stadt Wiesbaden ernannt
worden ) überreichen . Tie Zahl der in der Wohmmg des Herrn
Gaab bereits heute Vormittag eingetroffenen Gratulanten ist sehr
groß . Auch eine Menge brieflicher und telegraphischer Glückwünsche
ist eingegangen . Auch eine Deputation des „ Vorschuß -Vereins " und
Oer „Tapezirer - Vereinigung " brachte dem Jubilar ihre Glückwünsche
bar . — Zu dem heute Abend im Kasino stattfindenden Festessen
dcS „ Gewerbevereins " sind bereits annähernd 200 Karten aus -
gegeben .

— Egidy - Vortrag . hat sich hier eine Anzahl angesehener
Persönlichkeiten znsammeugethan , um für Wiesbaden einen Vortrag
des Herrn Oberst - Lieutenant a . D . v . Egidy zu ermöglichen .
Aller Wahrscheinlichkeit nach wird dieser Vortrag am Montag , den
23 . d . M ., im Saale der Turnhalle in der Hellmuiidstraße stattfinden .

— LarhanosteUung für das Kotelwirthfchaftsmrfen .
Auf Ersuchen des Ausstell nngs - Comitös haben die Herren Rentner
Franz Strasburger und Kaufmann und Stadtverordneter
Herrn . Rühl die Ueberwachnng dezw . Revision des kausniämiischen
Betriebes übernommen . — Die Haiiptansstellungshalle ist bis jetzt
zu s/ ‘ belegt . Die Plätze der Klassen A nnd B zu 25 dezw . 20 Mk .
pro qm sind bereits vollständig besetzt . Die Maschinenhalle ist von
drei hiesigen Finnen ganz iu Anspruch genommen worden . Hiesige
Bäckermeister werden zwei Backöfen errichten und dieselben
in Betrieb setzen . Es wird auch Gelegenheit gegeben , die
Kalkbreunerschen Armee - Kochkessel im Betrieb zu sehen und an mehreren
Tagen Massenspeisungen von Militär beiznwohiieii . Auch andere
Firmen werden Proben ihrer Maaren oder Erzeugnisse dem Publikum
zugänglich machen . So wird die Firma Engelhardt in Rüsselsheim
ihren Malz - und Bohnenkaffee kochen und in große » Mafien an
Waisenkinder verabreichen lassen und die Firma Maggi wird den
AusstellnugSbesuchern an verschiedenen Tagen Bouillon , welche aus den
Maggischen Suppenartikeln bereitet wird , zur Verfügung stellen . Die
hiesigen Gärtner haben sich Dekoration des Ansstellungsplatzes er¬
beten , und in Verbindung damit wird die Firma Schlußmann
in Kastel ihre © polierarbeiten zur Ausstellung bringen . Der
gesammte Ausstellungsplatz umfaßt 80,000 qm ; von dem
für die Ausstellungsgegenstände vorgesehenen Raum sind 3282 qm
besetzt . — Bei den verschiedenen Eisenbahii -Direktioneit ist das
Comits wegen Vergünstignugen für die Aussteller vorstellig
geworden und hat bei den meisten Behörden Entgegeukouimen ge¬
funden . So haben bis jetzt freie Rückfracht für nicht verkaufte
Ausstellungsgegenstände und sonstige Frachtvergüiistignugen für die
Aussteller zuaesagt : die Oldenbnrgische Eifenbahn , die Sächsische
Staats - Eisenbahn,die Württembergifche Staats -Eisen bahn , die Hessische
Ludwigs - Eisenbahn , die Pfälzische Bahn , die Oberhessische Eisen¬
bahn und die Bayrische Staats -Eisenbahn . — Tie Vorarbeiten nehmen
im Allgemeinen einen befriedigenden Fortgang und lassen ein gutes
Gelingen des Unternehmens sicher erwarten .

— § er Vorschuß - Verein Vliesbaden G . G . m . n . 4) .
zählte im Geschäftsjahr 1861 — seinem Gründungsjahr — 209Mit¬
glieder und es betrugen der Gesanimt -Umsah 192,058 Mk ., die
Geschäfts - Guthaben 1437,Mk ., der Reservefonds 523 Mk ., der Rein¬
gewinn 195 Mk . Die Dividende von 1861 wurde dem Reservefonds
zugeschlagen . Für 1862 wurden 15 pCt . Dividende bezahlt . Im
Geschäftsjahr 1871 betrug die Zahl der Mitglieder 2909 und es
betrugen der Gesammt - Umsatz 65,758,337 Mk ., die Geschäfts -
Guthaben 832,328 Mk . , der Reservefonds 93,378 Mk ., der Rein¬
gewinn 75,960 Mk ., die Dividende 10 pCt . Im Geschäftsjahre 1881
betrug die Zahl der Mitglieder 4083 und es betrugen der Gesammt -
Umsatz 127,142,140 Mk „ die Geschäfts -Guthaben 1,343,943 Mk .,
der Reservefonds 204,898 Mk ., der Reingewinn 130,558 Mk ., die
Dividende 7 pCt . Im Geschäftsjahre 1891 betrug die Zahl der
Mitglieder 5789 nnd es betrugen der Gesammt - Umsatz 236,094,646 Mk .,
die Geschäfts - Gutbaben 1,9/2,327 Mk ., der Reservetouds5A ),874Mk .,
derRuhegehalts - Nefervefonds60,000Mk .,derRcingewinti 179,182 Mk .,
die Dividende 7 pCt . / Jin Geschäftsjahre 1895 betrug die Zahl der
Müglieder6126und es betrugen der Gesammt - Umsatz331,634,100Mk .,
die Geschäfts -Guthaben 2,057,701 Mk ., der Reservefonds 653,710Mk .,
derRuhegehalts -Neservefonds100,000Mk .,derNeingewinn155,045Mk .,
die Dividende 6 pCt . Der Reingewinn des Vereins während seines
Bestehens überhaupt beziffert sich auf 3,934,054 Mk .

Letzte Nachrichten ,

Lontineutal - Telegravben - Lott ' pagnie .

Snlitt , 13 . März . Gestern herrschte hierein heftiger S tu rtu ,
welcher von starkem Schneetreiben begleitet war . Dergcwaltige
Sturm riß verschiedentlich Dachsteine nnd Blumenbretter ab , drückte

Fenstelscheiben ein und warf auf den Straßen befindliche Personen
und Fuhrwerke um . Ernstere Unglücksfälle sind indeß nicht ge¬
meldet worden .

gerlitt , 13 März . Das „ Berliner Tageblatt
" meldet aus

Oldenburg : Das Schwurgericht verurtheilte den Arbeiter Jansen
aus Kottenkirchen wegen Raub ans al les auf den früheren Brief¬
träger Jansen zu 7 Jahren Zuchthaus .

Leipzig , 13 . März . Eine Versammlung von 2500 Buch¬
druckern genehmigte die Uebereinfunft mit den Prinzipalen . Ein
Streik gilt als endgültig ausgeschlossen .

London , 13 . März . Unterhaus . Berathiuig über den
Nachlragskredit von 600,000 Pfd . Sterl . für den Kriegsetat .
83rabrief erklärte , von dem Nachtragskredit sollten IM000 Pfd .
für die Aschanti - Expedition , der Rest für das Artillerie -
unb Freiwilligen - Corps verwendet werden . Den Offizieren dieser
Corps soll der Zuschuß erhöht werde » . Die Zahl der berittenen
Feldbatterieen soll von 306 auf W7 erhöht werden , jedoch das
Plus von 81 Kanonen zur Reserve gestellt werden . — Die „ Times "

melden aus Kairo nnterm 12 . d . M . : Man glaubt , daß sogleich
egyptische Truppen auf dem Nil nach D ong ola vorrucken
werden . Schon seit einiger Zeil hätte man das Gefühl , daß es auf
Grund des unruhigen Verhaltens der Derwische wüiischeuswertb sei ,
eine Kundgebung über die Grenze hinaus ins Werk zu setzen . Vor -
stellungeu in diesem Sinne seien der englischen Regierung oft gemacht
worden . Die Niederlage der Jtafiener habe die Sache beschleunigt .
Die „ Times " sagen in weiterer Ausführung hierüber , das Vorrücken
der egyptisckeu Truppen werde sicherlich die Italiener in ihren
tapferen Kämpfen unterstützen und die englische Regierung bade
zweifellos aus diesem Gesichtspunkte ihre Zustimmung zu dem Vor -
rücken gegeben . — Dasselbe Blatt meldet aus Lissabon uuterm
12 . d . M . : Schleunige Befehle sind gegeben worden zur unver¬
züglichen Ausrüstung einer neuen Expedition nach Mozambique ,
welche aus einer Batterie Gebirgsartillerie und 436 Soldaten be¬
stehen soll

Budapest , 13 . März . Wie das „ Ungarische Korrespondenz -

Büreau " erfährt , gelten die neuerdings in der Ausgleichsfrsge in

Aussicht genommenen Minister - B erathungen hauptsächlich der

Handels - und Zollfrage , da die Finanzfrage in den bisherigen
Berathuiigen bis auf die Quotenfrage erledigt wurde .

Vom , 13 . März . Einem Telegramm der „Tribuna " aus
Mafsaua zufolge kam Baratieri ' aus Asmara gestern in
Maffana an . Er war körperlich und moralisch niedergebeugt . Er
gab , tote er sagte , einem Moment der Schwäche nach und erkannte
an , daß die Folgen für Italien und die Kolonie schreckliche seien .
Dieser Gedanke hätte ihn zu den äußersten Entschlüssen gebracht .
Er sei jedoch zurückgehalteu worden durch die Erinnerung an feine
fromme Familie . Er fei von allen Seiten dazu gedrängt worden , die
Schoaner auzngreifen . Eine direkte Anordnung von der Regierttng erhielt
et nicht . Aon der Ankunft Baldifieras wußte er absolut nichts . Es
hätte wohl seine eigene Lage erleichtern können , was nichts im Ver -
hältniß zu der großen Erlcichterung der erhofften Befreiung aus
der schwierigen Lage der sehr schweren Verantwortlichkeit . Der
Entschluß wurde durch die Schwierigkeiten der Verproviantiruug
veranlaßt . Alle Generale glaubten rin den Sieg , der selbst nur
als theilweiser eine sehr kritische Sage entschieden und die
Schoauer zum Rückzug veranlaßt hätte . Das schwierige
Gelände hätte nicht zugelaffen , die iu Aussicht genommenen
Stellungen einzuuehmen . Die Soldaten hätten sich muthig ge¬
schlagen . Das Zurückweichen des linken Flügels habe auch ein
Weichen des Zentrums veranlaßt . Baratieri scheint untröstlich Über
den Verlust zahlreicher Freuude und Waffeugefährten . Ueber die
Folgen des Unglücks , versicherte er , habe er sich keine Vorwürfe zu
machen , da alle nöthigeu Vorkehrungen getroffen worden seien . Er
fei bereit , die Verantwortlichkeit auf sich zu nehmen und die Folgen
des Uitglücks zu tragen .

Kost » , 13 . März . Durch eine in den Petrolettmgueveu des
Besitzers Malikoff eutstandene Feuersbrunst wurden acht der¬
selben , sowie zwei Fabrikanlagen zerstört . Zwei Arbeiter Oerbraunteu ,
fünf wurden schwer verletzt .

Konstantinopel , 13 . März . Der ehemalige Sali von Saloniki ,
Zehni Pascha , ist mit Oberst -Lieutenant Timor abgereift , um dem
Prinzen Ferdinand die Fermans über seine Anerkennung nnd den
Großkordon des Osmani -Ordens mit Brillanten zu überreichen .

Washington , 13 . März . In maßgebenden Kreisen weiß man
bisher nichts von einer Lösung der Venezuelasrage ; man glaubt
jedoch an einen friedlichen , ehrenvollen Abschluß der Verhandlungen .

Deveschenbürcaii Derold .

Berlin , 13 . März . Dem „ Seil Ta geb ! .' wird ans Wien

gemeldet , daß die heutige Zusammenkunft Kaiser Franz Josefs
mit der Königin Victoria insofern mit dem Besuch des
Grafen Goluchowski in Berlin zusammeuhängt , als die österreich -

englische Interessen - Gemeinschaft eine jener Fragen bildet ,
welche jetzt in Berlin erörtert werden . Der Dreibund sei
bekanntlich zu genau umschriebeiten Zwecken abgeschlossen . Da¬
neben könne jeder Theiluehmer seine Sonder - Interessen mit einer
außerhalb des Bundes stehenden Macht regeln , was auch bisher schon
wiederholt geschehen sei . In diesem Sinne scheine gegenwärtig Graf
Goluchowski in Berlin über ein event . österreich - englisches
Zusammengehen speziell im Orient mit dem deutsche »
Verbündeten sich ausznsprecheu . — Graf Goluchowski stattete
gestern den Botschaftern Italiens und Spaniens Besuche ab und
folgte Abends der Einladung des Reichskanzlers znm Diner . —

Heute Nacht wurden in der hiesigen Zettiiiigs - Ccutrale sämmtliche
Nunimern des „ Sozialist

"
, welche heute Morgen zur Ausgabe ge¬

langen sollten , von der politischen Polizei beschlagnahmt. Es handelt
sich , wie mitgetheilt wurde , um die ro . the März - Nummer . —

Zn Ehren des österreichischen Ministers , Grafen Goluchowski ,
fand gestern Abend bei dein Reichskanzler ei » Diner zn 43 Ge¬
decken statt , au welchem vornehmlich die Botschafter und anderen

Mitglieder des diplomatischen Corps Theil nahmen . Der Graf
dürste heule Nachntittag oder morgen früh Berlin wieder verlaffen .
Vorher wird er vom Kaiser in Abschiedsandieiiz empfangen werden .

Berlin , 13 . März . Der Kaiser hat gestern der Trauung
seines Flügel - Adjutanten Grafen v . Moltke und dem darauf
folgenden Hochzeitsmahle beigewohnt . Die Kaiserin , welche gleichfalls
in der Kirche erschienen war , überreichte der Brant ein kostbares
Bouquet , während der Kaiser als Hochzeitsgescheuk ein kostbares
Tasel - Servis ans der königlichen Porzellan -Manufaktur Überreichte .

Hamburg , 13 . März . Das See -Amt bestätigt den Unter¬
gang der Hamburger Bark „Taurus "

, welche von Attata
nach Europa unterwegs war . Els Manu sind umgekommen . —
Die Beerdigung der neun Opfer des Nh lenhorster Haus¬
ein st n r z e s gestaltete sich zu einer sozialdemokratischen Demonstration .
Etwa 10,000 Personen nahmen daran Theil . — Das englische
Handelsamt warnt vor der Answattderuug nach Rio
de Janeiro , wo allein im Januar 500 Personen am gelben
Fieber gestorben seien .

Ztnttgart , 13 . März . Die Herzogin Albrecht von
Württemberg ist Abends von eiitcin Prinzen entbuiiben worden .

München , 13 . März . In Peißenberg wurde gestern dem
verheiratheten Bergmann Barfüßer beim Slbbrenneu eines Böllers
aus Anlaß des Geburtstages desPriuz -Regeuten der rechte Arm
wegge rissen .

Men , 13 . März . Beim gestrigen Koiikurstertnin des
Prinzen Franz 21 u er § berg wurde festgestellt , daß die
Schulden des Prinzen etwa dreiviertel Million Gulden betragen ,
wovon nur 500,000 hypothekarisch verbürgt sind . Die Gläubiger
werden kaum pCt . erhalten .

Varis , 13 . März . Heute Nachmittag erfolgt die feierliche
Uebergabe des dem Präsidenten Fanre vom Kaiser von Oesterreich
üerliebeitcu GroßkrenzeS des Stephans -Ordens durch den Botschafter
Grafen v . Walkensteiu . Das Cerenionieü findet im Elysse statt . —

„ La Presse
" behauptet ebenfalls , der Berliner Botschafter Hervette

würde abberuscu und durch den Seine -Präfekten Poudelle ersetzt
werden .

Kordeaur , 13 . März . Der Prokurator befürwortete bei der
Regierung die Nicht - Anslieferung Friedmanns bis zur
Entscheidung übet dessen neuesten Protest .
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Männer - Gesangverein „
COfiCOffc

“

Sonntag , den 15 . Marz , Nachmittags :

Ausflug nach Hochheim

( Burg Ehrenfels ) .

Die gemeinschaftliche Abfahrt erfolgt mit dem Zuge
245 iThr der Taunusbahn . Fahrkarten zu ermässigtem
Preise werden eine halbe Stunde vor Abgang des

Zuges ausgegeben , worauf wir besonders Hinweisen .
Zu reger Betheiligung ladet ein F 180

Der Vorstand .

Jeder Pfälzer
lese den in Ludwigshafen am Rhein erscheinenden

Neuen Pfälzischen Kurier
Lndwigshasener Anzeige - und Handelsblatt .

PF * 10,000 Exemplare . “Vl

Große gut unterrichtete Zeitung der Pfalz .

Jnsertionsorgan ersten Ranges !
Wird von vielen Behörden , Bankinstituten , wie überhaupt
von der gelammten Geschäftswelt zu Jnscrtionszwecke » benutzt .

Wöchentlich drei Unterhaltungs - Blätter .
Tägliches Feuilleton . — Spannende Romane .

Abonnementspreis vieteljährlich Mk . 1 . 80 .
Mit dem „ Familienfreund " ( durch besten Bezug ein
jeder Leser mit 500 Mark gegen jeden Unfall mit nach¬
folgendem Tode ober Ganzinvalidität versichert ist ) 30 Pf . mehr .

Man verlange Probe - Nummern l

Routinirter Clavierspieler ,
mehrere Jahre als Theater -Capellmeister thätig gewesen , gewandt
im Partiturlescn und Auszngwielen , sucht Verbindung mit «Sängern
zwecks Eiustudirung und Repetition von Parthien . Offerten
eub W . B . postlagernd .

JProspecte !
nur MassenvertheUung in Zeitungen ,

in Rotationspressen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier , liefen
ausserordentlich billig die

L . Schellenberg ’tgi Hofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgasse 27 .

SEIDEN - BAZAR 8
.

MATHIAS
,

Telephon 112 . 36 . Langgasse 36 .

Morgen

Schluss des Ausverkaufs
.

329 !

Hose
,

gute Arbeit ,

wird nach Maass geliefert in der Zeit von jetzt bis Ostern zu
dem ausserordentlich niedrigen Preis von

Mk . IO .
—

und zwar Wahl der Stoffe wie im Fenster ausgestellt .
Bedingung : Baarzahlung .

Hose
in

engl . und Wiener Schnitt .

franz Hohmann ] ¥achf . , 9 . Grabenstrasse 9 .

tlUrthrtS Lehrmädchen kann unter günst . Bedingungen
wlvVvöi das Putzgeschäft gründlich erlernen . 3319

A . Wolff , Kleine Burgstraße 10 .

G . Schüller
, Eisenhandlung

in Wiesbaden ,
empfiehlt

alle Sorten Walzeisen , namentlich
Träger . Flach - , Vierkant - , Rund -, Halb¬
rund - , Band -, Winkel -, Fenster - , Gitter - ,
Zierleisten - , Handleisten - , Roststab - , U- und
T - Eisen , Reif - u . Hufstab -Eise » , fertige
Hufeisen , abgedrehte Achsen , Eisenblech ,
Balkon - Platten , Stahl , Gasröhren ,
Canalisations - , Closet - und Kendel -
Röhren , Canal -Rahmen , Säule « , Dach -
und Stallsenster , Bleiröhren , Tafelblci ,
Zinkblech , Weißblech , verzinktes Eisen¬
blech re . in bester Qualität zu festen und

MW » billigen Preisen . 2916 gggg

Krieger - und Hililär- Yereie
.

Die für Samstag , den 14 . März ,

angesetzte

General - Berslumillimg
fällt aus und findet erst F455

Samstag , den 21 . März e . ,

statt . Der Borstand .

Tüchtiger Tapezirer findet dauernde Stellung
Lousteustraßc 24 , Part . 3064

Frühjahrs Som in er - Neuheiten

2726 ,

Wegen Aufgabe unseres Cxeschäfts verkaufen wir unser gesummtes
W aar enlager einschliesslich aller

Kleiderstoffen n . Damen - Confeetion
.

Weiss - n . Banmwollwaaren
,

Gardinen n . Portieren

zn und unter Einkaufspreis .
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Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischcn Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Ameigen : 6 . Rötherdt : Beide m Wiesbaden .

Rotationspreffen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' schen Hof -Buchdruckerei m Wiesbaden .
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Der Saus und Braus
Macht denn der den Soldaten aus ?
Das Tempo macht ihn , der Sinn und Schick ,
Der Begriff , die Bedeutung , der feine Blick !

Schiller .

( 34 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Zauberin Circe .
Roman von Heorg Hnges .

Zwei
. herrliche Frauenarme hoben sich ihm entgegen ,

streckten sich zaghaft , flehend nach ihm aus , er fühlte sie an
seinem Halse , sah noch den rosigen , stammelnden Mund ,
die halbgebrochenen Augen , und dann , in beinahe heiligen
Schauern , senkte er seine Lippen auf die ihren .

Nein , er war kein Schwärmer , der verzückt ein lebloses
Götterbild geküßt hatte . Alles war Leben , Gluth , Empfindung ,
nein , es war kein Traum , denn das Weib riß sich aus
seinen Armen , erblaßte , und mit einem hingebungsvollen
Blick an ihm niedergleitend , umfaßte es seine Knie und
stammelte mit erschütternder Demuth :

„ Nein , ich habe Deine Ehre nicht angetastet . Ich taumelte
und schwankte , weil Du mich nicht hieltest , aber vor
dem Falle , das schwöre ich Dir , Benno , behütete mich ein
Gefühl , das größer war , als die Sünde .

"

„ Und dieses Gefühl, "
brach er leidenschaftlich aus , „ darf

ich es nicht kennen ? "

Zu seinen Füßen pulste und fieberte , . das stürmischste
Leben , eine heiße Gluth wehte ihn an , schon rang er mit
der Hingestreckten , um sie zu heben , da umschlang sie ihn
inniger , und während sich ein bebender Mund auf seine
Hände preßte , hauchte eine verlöschende Stimme : —

„ Weil ich Dich anbetete , immer , ach , selbst damals schon ,
als Du mich beinahe tödtetest . Ich bitte Dich , liebe mich
auch , ach , nur ein wenig — ich beneide ja die Anderen
um Dich .

"

Ein Stammeln , ein Jauchzen , dann lag sie auf seinen
Knieen , hing an seinem Halse und lauschte mit feuchten
Augen und glückselig lächelndem Munde was ihr der heiß¬
geliebte Mann zuflüsterte .

Es waren die uralten , wunderschönen Märchen der Ehe .
Von der weiten , weiten Einöde des Lebens und den beiden
Wanderern , die eng aneinander geschmiegt , sich stützend und
ermunternd , den langen Weg zurücklegen . Von den kleinen

blühenden Oasen der Liebe , in die man gelangt , sicher ge¬
langt und wo man dann für alle Ewigkeit aus den Quellen
der Treue trinkt .

Und während er ihr Alles erzählte und sie dazwischen
leise , leise auf die lieblichen Lippen küßte , da steckten alle

Hausgeister , die so lange verschüchtert hinter den eleganten
Möbeln verschwunden waren , ihre Köpfchen hervor und
nickten und warfen sich Kußhände zu und sie hielten auch
den feinen Schall ab , der von der Klingel der Pferdebahn
herauftönte , damit es nicht unterbrochen würde , das leise ,
glückselige Aufplätschern der Wunderquelle — Liebe .

Nur ein kleiner Kobold , der besonders weise war , weil

er in dem vornehmen Bücherschrank hauste , der blinzelte
nach den beiden kosenden Menschenkindern hinüber , und
meinte spöttisch :

„ Folgt : Die zweite Hochzeitsreise nach Italien .
"

„ Ich gratulir
'

zum neuen Lebenslauf ! "

XXX .

Paul stürmte durch die Straßen .
Schon zweimal hatte er denselben Weg zurückgelegt und

war kurz vor seinem Ziel wieder umgekehrt , jetzt aber war
er entschlossen , sich Gewißheit zu verschaffen . Sein Antlitz
war fahl , seine Wangen hager , seine Augen leuchteten in
krampfhafter Gluth , selbst seine sonst so ebenmäßige , schlanke
Gestalt schien heute gebeugt .

Bald hatte er den Nollendorfplatz wieder erreicht , eine
Minnte später stand er schon vor dem Hause , welches
Benno Brandes bewohnte , aber ehe er dem Portier läutete ,
blickte er sich noch einmal scheu nach allen Seiten um . —

Selbst in dieser Aufregung , inmitten aller widerstreiten¬
den Empfindungen , verließ ihn keinen Augenblick das Ge¬
fühl , daß er schlecht , ja ehrlos handele , aber seine vor¬
nehmste Furcht bestand doch darin , gesehen zu werden .

Die blank polirre Mahagonithür öffnete sich , und
schwer aufathmend schritt der Doktor die Marmorstnfen in
die Höhe .

Und wenn es auch zwischen ihm und „ jenem Anderen "

( mit diesem unbestimmten Ausdruck beehrte er gewöhnlich
Benno ) zu heftigen Auftritten , ja zur Entscheidung käme ,
was galt das gegen die entsetzliche Ungewißheit , in welcher
er die letzten Tage verbracht hatte .

Dreimal hatte er an Melanie geschrieben , dreimal ihr
seine heißesten Wünsche offenbart , welche darin gipfelten ,
sic ganz und für immer sein eigen nennen zu dürfen , und
jedes dieser Schreiben war unbeantwortet geblieben .

Unbegreiflich , sie lieble ihn doch , er wußte es ja gewiß .
Dann hatte er Muth gefaßt , und alle Rücksichten bei

Seite setzend , war er in das Haus ihres Vaters geeilt , um
dort zu erfahren , daß der Hausherr gesund , und deshalb
seine Tochter wieder bei ihrem Gatten weile . —

Kalter Schweiß brach ihm aus , als er an den gestrigen
Tag dachte und an diese Botschaft , die ihn auf

' s Kranken¬
bett geworfen .

Im Fieberfrost hatte er die Nacht zugebracht , immer

aufgcjagt und geschüttelt von bösen Träumen .
Da war es ihm gewesen , als ob zwei Frauengestalten

an seinem Krankenlager ständen , welche ihn trauervoll be¬
trachteten .

Und die Jüngere von ihnen , es war Else , wandte mit¬

leidig ihr Antlitz von ihm ab , und als er sie um Verzeihung
betteln wollte , da trat das andere , das schönere , das bethö -
rende Weib vor ihn hin , das Melanies Züge trug , sah ihn
herrisch an und streckte befehlend den Stab gegen ihn aus .
Genau so , wie auf dem Bilde Fernins .

Und höhnisch und verachtungsvoll klang ihre Stimme , da

sie ihm zurief :

„ Du Thor , der Du Dich von mir verlocken ließest . Du

Thor , Du Thor ! " ----

Auf dem oberen Treppenabsatz tönten Schritte , und als

Paul das Haupt hob , erkannte er den Sportsmann Ohlen -

pflug , welcher , in einen eleganten , fast militärisch sitzenden
Radmantel gehüllt , leichtfüßig die Marmorstufen herunter
stieg .

„ Ah — servus Dottore "
rief der Sportsmann schon von

Weitem und streckte Paul die Hand entgegen , „ lange nicht
gesehen ! wie ? "

Nichts hatte sich in Ohlenpflugs Betragen geändert , aber

dennoch konnte der Arzt den freundlichen Blick des Lebe¬
mannes nicht aushalten , seitdem er in dem Ahnungslosen
seinen Gläubiger sah .

Halb widerwillig schlug er in die dargebotene Rechte
ein , während Ohlenpflug aufgeräumt fortfuhr :

„ Apropos , wollen Sie etwa da herauf ?

„ Gewiß — allerdings — ich habe es sehr eilig,
"

stotterte
Paul , blutroth werdend , wobei er sich von dem Sports¬
mann losreißen wollte , allein dieser hielt ihn erstaunt am
Arm zurück .

„ Eilig ? "
wiederholte er lächelnd — „ haben Sie etwa

auch einen Auftrag erhalten ? "

„ Ich ? — einen Auftrag ? ich ? — verzeihen Sie — ich
bin heute ein wenig leidend , und deshalb möchte ich dort
oben mein Vorhaben so schnell als möglich erledigen . "

Wieder wollte sich Paul an ihm vorüber drängen , jedoch
diesmal schob Ohlenpflug seinen Arm energisch unter de «
des Doktors und während er ihn auf die Straße zog , sagte
er überredend :

„ Ach Unsinn , Doktorchen , — Sie sehen wirklich blaß
aus und müssen mir unbedingt in mein Coupe folgen , da¬
mit ich Sie nach Hause fahren kann .

"

— Paul unterbrach ihn :

„ Nein , nein , Frau Brandes — — "

» Läßt Sie grüßen, "
ergänzte Ohlenpflug , „ ich zeige

Ihnen sofort den Brief ! "

Im nächsten Augenblick saß Paul in den weichen Kissen
der Equipage , und während das leichte Gefährt fast ge¬
räuschlos dahineilte , nestelte der Sportsmann eine kleine
Karle aus seinem Rock hervor und lehnte sich vertraulich
an seinen Gefährten , damit auch dieser den Inhalt des
Schreibens entziffern könnte . „ Sehen Sie nur Doktor,

"

lächelte er dabei eigentümlich , „ was diese kleinen Weiber
Alles vermögen . Schon oben die Ueberschrift ! — Am

Gardasee — verstehen Sie ? Er schreibt mir , sie machten
ihre zweite Hochzeitsreise . Toller Scherz , was ? Und zu
welchen dichterischen Ausbrüchen er getrieben wird ! Lesen
Sie nur ! — „ Die ganze Fahrt ein Flug , ein Taumeln ,
Arm in Arm — durch ein Land , das eben erst für uns

geschaffen wurde .
" — — Und weiter unten „ ich sehe sie an

und küsse sie , das ist aller Anfang und alles Ende . " —

Ganz wie Heinrich Heine ; möglich , daß auch die folgenden
Verse von ihm herrühren :

Aus dem Dunkel der Kastanien
Glänzt das Landhaus , weiß und lüsten »
Und ich hör ' die Glasthür klirren
Und die liebe Stimme flüstern .

Holdes Zittern , süßes Beben ,
Furchtsam , zärtliches Umschlingen ,
Und die jungen Rosen lauschen ,
Und die Nachtigallen singen .

Ohlenpflug schlug sich lachend auf das Knie . „ Na , waS

sagen Sie zu diesem Schlingel !"
rief er wohlgelaunt ,

„ aber — "
setzte er beifällig hinzu , „ es ist auch ein ent¬

zückendes Geschöpfchen , diese Melanie . Denken Sie nur ,
Doktor , nach fünfjähriger Ehe noch so mädchenhaft , so bieg¬
sam , so thaufrisch , und so entzückend nervös — kurz eine

Delikatesse — "

Und der Kenner der Frauen und der Rassepferde
schlürfte träumerisch mit den Lippen neue Begeisterung in

sich hinein .
Ein dumpfer Laut seines Gefährten schreckte ihn auf . —

„ Alle Wetter , Doktor , was haben Sie denn ? "
fuhr

Ohlenpflug verblüfft herum und nahm jetzt erst zu seinem
Schrecken wahr , daß fein Begleiter fast leblos , keiner Be¬

wegung mächtig , neben ihm verharre .
Pauls Antlitz erschreckte durch seine Marmorblässe ,

die Augen hielt er geschlossen , nur die Lippen zitterten
unmerklich .

In äußerster Besorgniß ergriff der gutmüthige Ohlen¬

pflug den Arm des Leidenden , er schüttelte ihn , er klingelte
nach dem Kutscher , ja , er wollte sogar dem Willenlosen die

Hände kräftig reiben , als er sich zu seiner Ueberraschung
kräftig abgeschüttelt fühlte , und zu gleicher Zeit den Doktor
in ein kurzes , höhnisches Gelächter ausbrechen hörte .

So seltsam , so widersprechend und irre klang dieses
Lachen , daß Ohlenpflug bereits ängstlich zu werden begann ,
aber ehe er noch einen Entschluß fassen konnte , schlug Paul
beide Hände vor das Antlitz und ein innerliches krampf¬
haftes Schluchzen ließ seine ganze Gestalt erbeben .

( Fortsetzung folgt .)

IW Amtliche Anzeigen

Holz - Versteigerung im Wiesbad . Stadtwalde .
Montag , den 16 . März d . I . , sollen im Stadtwalde ,

District „ GeiSheck " , folgende Holzsorten öffentlich meistbietend
berfteigen werden :

18 Eichen - Stämme von 5,40 Fmtr ., 18 Rmtr . Eichen -
Nutzknüppel (zu Gartenpfosten geeignet ) , 6 Rmtr .
Eichen - Scheit , 27 Rmtr . Eichen -Prugel ,

2 Sainbuchen - Ttämmche » von 0,53 Fmtr .,
2 Birten - Ltümmchc » „ 0,52 „
6 Fichtcn - Ltämmchc » v . 0,72 „

23 Fichten -Stangen 1 . Classe,25 Fichten - Stangen 2 . Classe ,
25 do . 3 . Classe , 50 do . 4 Classe ( Bohnenstangen ),

10 Rmtr . Buchen - Scheit u . 79 Rmtr . Buch . « - Prügel ,
4000 Stück Buchen - D urchforstun gswellen , 3600 St .
gemischte Wellen ( Durchforstung ) , 435 Stück Eichen -
Wellen .

Sammelpunkt am alten Exerzierplätze Morgens
9 ‘/i Uhr .

Auf Verlangen wird das Steiggeld bis zum 1 . September d . I .
ereditirt . *

Wiesbaden , den 10 . März 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .

, Dienstag , de « 17 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr , werden
auf dem Fetzplatze bei der Trauereiche :

1375 Eichen -Wellen ,
475 Buchen -Wellen ,

. . . . , t 125 Weichholz -Wellen
meistbietend versteigert .

Auf Verlangen wird der Steigpreis bis 1 . September d . I .
ereditirt . *

Wiesbaden , den 11 . März 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Das am 6 . d . M . im Siadtwalde „ Kessel "

versteigerte Holz
wird den Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen . *

Wiesbaden , den 11 . März 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Leiter - und Kand -

spritzcn - Abtheiluug 4 werden ans Samstag , den
14 . März l . I . , Abends 8 Uhr , zu einer General -
Veriammlung zu Herrn F . Heftrich , Platterstraße38 ,
ringeladen .

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwünscht .
Wiesbaden , den 12 . März 1896 . *

Der Brand - Director . Scheurer .

liigusla - Victeriii - llad
.

Wir haben die Abonnements - Preise für unsere

Schwimm - Bäder
wie folgt herabgesetzt :

Jahres - Abonnement für Erwachsene 40 Mk . ,
ff tf tf Schüler 25 „

Sommer - „ „ Erwachsene 25 „
ff ff ff Schüler 20 „

Die für die Zeit vom 1 . April bis 1 . Oktober
gültigen Sommer - Abonnements berechtigen
schon vom 15 . März ab zum Gebrauch der
Bäder . 3059

Die Direktion .

Kartoffeln .

Unübertroffen sind meine Thüringer Kreuz -

Kartoffeln , gut kochend und vorzüglich im Geschmack .

Proben und Bestellungen bei 3263

_
Eleganter Rutzb . - Herren - Lchreibtisch ncbst
Eisschrank und 2 Lorbeerbäumchen billig

abzugeben . Näh , im Tagbl .-Verlag . 2897
Betten u . Möbel zu verleihen Louisentzratze 24 , Part . 1638

Monopol ! . Monopol 1L

vorräthig im Leinen - u . Wäsche - Geschäft von 2930

M . Bentz
,

s . JSeugasse s , Ecke der Friedrichstrasse .
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i/4 . und */io - Pfd . - Packungen , mit Schutzmarke und Preisen versehen , zu Mk . 2 .50 , 3 . , 4 . , 5 . etc . per Pfund

ra

Langgasse 8 ,Langgassse 8 .Mk

Gustav Follette

Grabenstrafte 34 .Telephon 369 . Billige Preise .Solide Arbeit .

3235

2528MöbUrte Zimmer .

3296

Seite 6 . 13 . März 1896

eingetroffen :

Birkhähne

Birkhühner

Haselhühner

Wo Ä Mttsege » ! Siesta - Verlag Br . 88 , Hamburg .

2 . 30

2 . —

1 . 30

30 . Grabeustraße 30

empfiehlt bei prima Qualität :

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSchelleDiierg
’
scheHof - BöciiiirBCkerel

Kontor ; Langgasse 27, Erdgeschoss .

Gottfr - Broel |
Holz - und Bürstenwaaren - Magazin ,

_______
4 . Ellenbogengasse 4 .

Carl Ziss
, Engrospreise - Gescliäft

,

Gestickte Unterröcke ,

Pique - Röcke ,

Flanell - Röcke

empfiehlt

M

Badhaus zum Rheinstein , Webergasse 18.

Eigene Mineralquelle .

Einzel - Bad 30 Pf . , ein Dutzend Karten 3 Mk . ,
Wäsche und Bedienung inbegriffen .

Bringe meine Hausmacher Leber - und
BlutSurst ä Psd . 60 Vf . in Erinnerung .

August Kugelstadt ,
Oranieustraße 48 .

Fleisch - Berkaus .
Morgen Samstag u . Sonntag wird prima Rindfleisch

per Pfund zu 56 Pf . ausgehaucn . .
Heinrich Wagner , Bleuhstratze 14 ,
___________ früher Kopfschlachter .

Gartendünger
per Packet ( für 50 Üs - Meter ausreichend ) 75 Pf . »

Blumendünger per Pfund 25 Pf .
empfiehlt _

3236

Carl Ziss , 30 . Grabenstraße 30 .

Zubehör sofort oder 1 . April für 550 Mk . zu vermiethcn . Näh .
Kirchgaffe 32 , Schubladen .

Gesucht 2 leere Zimmer , sep . Eingang . Off .

______ mit Preis u . V . K . 813 an den Tagbl .-Verl .

Zwei mobtirte Zimmer mit sep . Eingang gesucht .
Off , mil Preisangabe unter * ■ H . 818 an den Tagbl .-Verlag .

PW
- Gin gr . Zimmer,um Möbclaufbewahren gesucht .

Off , mit Preisangabe unter Z . K . 380 an den Tagbl .- Verlag .
*

tTsiAtöitirtc 'Ürrttt welche auf der Versteigerung von- Bender den Vogel in
mein , ist jetzt ermittelt und

Qebuyts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Seirabhs - Anzeigen
Trau « - Anzeigen

C , rosste Auswahl . — Beste Bedienung .

Divandecken ,
3 Meter lang , mit geknüpften Franzen , IO Mark das
Stück , empfehlen 3304

I fr p tfiiHi Wiesbaden ,
•I . u F • ijlllll , Friedrichstrasse 8 u . IO .

Herren - Ober - Hemden ,

Nacht - Hemden , Kragen ,

Manschetten , Taschentücher
liefert unter Garantie

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse 3 .

Confirmanden -

Hemden , - Kragen , - Manschetten , - Man¬

schetten - Knöpfe , - Hosensträger , - Hals¬

binden empfiehlt 3295

August Weygandt ,

empfiehlt sich zur 3057
Anfertigung Jeder Art Rahmen u . dgl .

llecorations - fjegenstände .
Einrahmungen v . Stichen . Photographieen etc .

Ae „ vergolde 11 und Reparaturen
alter Gegenstände .

IkStil Somltas
verkaufe aussortirte und
zurückgesetzte Handschuhe
zu bedeutend herabgesetzten
Preisen . Besonders empfehle
billige 3291

Confirmanden -

Handschuhe und

Cravatten .

Handsclnihfabrik

R . Reinglass ,
16 . Webcrgaffc 16 .

Vortheil .

Daher bringe ich mein

reich assortirtes

Holz- inil

Bürstenwaaren- Lager
in bekannt solider Aus¬

führung in empfehlende
Erinnerung . 3293

der Tasche mitnahrn , und sagte , er ist 1-------
wird ersucht , ihn sofort zurück zu bringen , anderenfalls polizeilich «
Anzeige gemacht wird . Schwalbacherstraße 5 .

Pneumatie !
Gebrauchtes , gut erhaltene « Niederrad ( engl . Fabr . ) billig

zu verkaufen . Näh , im Tagbl .- Verlag . 2568

Hühnerauge » re . beseitigt schnierz - und gefahrlos . 3294

_______________
J . Huld , gepr . Heilgehülfe , Bärenstraße 2 .

Friedrichstraße 47 , 3 l . Wohnung von 4 Zimmern unb

Gute Ware ist stets die billigste.

Eine Probe über¬

zeugt jede Hausfrau

— . zu ihrem eigenen

FamiUen - Nachrichten .

An » den Wiesbadener Givilftandsregister « .

Geboren . 6 . März : dem Kaufmann August Jäger e. S ., Andreas
August Friedrich ; dem Gärtnergehülfen Franz Hax e. T -, Maria
Catharina Regina Elisabeth . 7 . März : dem Buchhalter Ludwig
Geyer e. T ., Else Wilhelmine Dora Auguste ; dem Lackirer -
gehülfen Johann Lerch e. T „ Wilhelmine Catharine Agathe .
10 . März : dem Taglöhner Anton Fuchs e. T ., Maria Anna .

Aufgeboten . Friseur Adam Molstor hier mit Eva Struvpmann
zu Hattenheim . Maurer Emil Julius Sester zu Buttstädt mit
Friederike Marie Luise Becker ^ daselbst . Tünchergehülfe Karl
Gärtner hier mit Wilhelmine Sophie Luise Stell hier . Dach -
deckergchülfe Johann Karl Martin Christian Jude hier mit
Margarethe Geißler hier .

Verehelicht . 12 . März : Mechaniker Ferdinand Becker hier mit
Katharine Helene Hardt hier .

Gestorben . 11 . März : Marie Friederike Elisabeth , geb . Ritter ,
Ehefrau des Schreinergehülfen Friedrich Christian Becker , 45 I .
11 M . 10 T . ; Sardine , geb . Alexi , Ehefrau des Privatiers
Christian Hölzel , 54 I . 5 M . 18 T . 12 . März : Auguste , geb .
Harz , Ehefrau des Königlichen Eisenbahn - BctrtebS - Wcrkmeisters
Kaspar Beaury , 61 I . 11 M . 4 T . ; Haufirer Martin Jann ,
42 I . 10 M . 24 T .

haben bei : Oscar Siebert , Taunusstrasse 42 ; Ed . Siebert , Burgstrasse 10 , I . Etage ; F . Blank , Bahnhofstr . 12 ; Carl Kramp , Römerberg 24 ;

J . Koch , Moritzstrasse 6 ; Otto Siebert , Marktstrasse 10 ; F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 . *

Kneipp
’
schcs Natur - Heilverfahren .

Halte mich den geehrten Herrschaften bestens empfohlen
in der Ausführung von Massage , kalten Abreibungen ,
sämmtlichen Stneipp ' schcu Gießungen , Pack - u . Wick¬
lungen , Dämpfen , kalten u . warmen Bädern tu ,
sowie in allen vorkommcnden Verrichtungen in der
Krankenpflege .

Otto Woytzka , erster Bademeister , System
Kneipp ( Begründer u . Inhaber der 1 . Kneipp ' schcn Anstalt ,
1890 — 94 ) , Köln n . Rh . , früher Wörishofen , Bachstraße .

Offerten unter ä . e . 243 an den Tagbl .-Verlag .

Aug. Widerstein
,

Blücherstrasse 9
,

Electro - homoopath . Krankenbehandlung ,
correspondir . Mitgl . d . Electro - homoopath . Instituts Genf .

Sprechst . : von 91/ »— IIV2 und 2 —5 . Sonntags von 10 — II Uhr .

Porzellanosensetzer Ehnes

Wiethe . Wirthe .

Welcher tüchtige Wirth würde in Wiesbaden unter
günstigen Bedingungen ein

hochfeines , bayerisches Bier
mit in Zapf nehmen . Off . sub . T . H . 990 an Haasenstein
& Vogler A . G, , Frankfurt a . M . F77

Ein gut gehendes , nachweislich rentables

Geschäft ,

gleichviel welcher Branche , von einem Kauf¬

mann mit Capital zu übernehmen gesucht . Off .

unter O . G . 146 an den Tagbl . - Verlag ._____
Eröffne wie alljährlich einen

'
1070

Extra - Kursus im Zuschnciden
und Anfertigcu sämmtl . Damen - und Kinder - Kleider ,
nur neueste Schnitte , nach einfachstem System zu der Hälfte des

gewöhnlichen Preises . Erfolg garantirt Beginn jeden
Montag , wozu Anmeldungen täglich angenommen werden bei

Frl . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
Rödcrallce 34 , Part . , nahe der Taunusstraße ,

____________ vom 15 . März ab Bahnhofstraße 6 .

Erste Dualität

nissischks Wild

la Krystnll - Wiirselzuckcr Psd . 29 Ps . ,
feinster Java -Kaffee , gebrannt , Pfd . Mk . 1 . 40 ,
Wiesbadener Mischung Pfd . Mk . 1 . 50 ,
la Java - Perl - Kaffee , gebrannt , Pfd . Mk . 1 . 60 ,

einster Neilgcry mit Java Pfd . Mk . 1 . 80 ,
einster Caeao Pfd . Mk . 1 . 80 ,
einster Congo -Thce Pfd . Mk . 2 . 20 ,

Souchong - Ttzee Pfd . Mk . 3 . 60 ,
Lheespitzen Pfd . Mk . 1 . 60 ,

alz - Kaffee p . Paquet35 Pf .

Schneehühner 1 . 30

Suppenhühner 1 . 80

Rennthier im Ansschnitt .

Job . Geyer 11 . ,
Geflngelhandluug , 3126

August Weygandt ,

Lgj » ggasse _
8 ._______________

Langgasse 8 .

Heute Abend von 6 Uhr an :

Meine Neuheiten für Frühjahr und Sommer
2890sind in grosser Auswahl eingetroffen .

A
.

Brettheimer Nach !
Wllhelmstrasse S , Ecke der Bheinstrasse

Grosses Lager eleganter

fertiger Herren- n .
[ naben - Garderoben

zu

1 "'
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